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M erungz- ar da e die fortgeſetzt auch in Berlin des Eindrucks nicht immer voch das Domizil Pauwels zu entdecken undan Für das laufende Quartal werden Abonne t Stehe nicht dis kraſſeſte Jnter- will ſeinen Leichnam durch ſeine Nachbarn recognos
v von e ments auf den eſſenpolitik in Ausſicht? Dem gegenüber ſei es ein ziren laſſen.
Kngeltege Merſeburger Correſ pondent“ politiſches Verbrechen, wenn diejenigen, welche ver England. Jm Unterhauſe beantragte der
n üter auch d einigt gehen ſollten, ſich gegenſeitig zerfleiſchten und Secretär für Schottland, Sir G. Trevelyan, die Er
un zum Preiſe von 120 reſp. 125 Pf. von allen ſchlechte Wite übereinander machten Ueberlaſſe man nennung eines großen, aus ſämmtlichen Abgeordneten
nd on Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Ex dies doch den Antiſemiten (Bravo Auf dem Ge Schottlands und fünfzehn anderen Abgeordneten
ten der geſtin diti biete der proteſtantiſchen Kirche ſei eine Bewegung beſtehenden Ausſchuſſes, dem alle Schottland ause Seln e e her Agende), deren Aus ſicht abzuſehen ſchließlich betreffenden Vorlagen zur SpegialdedatteJnſerate finden bei der großen Auflage Olsende), deren Auszang nech gar wicht abzuſehen ſhlie gen zur Spezing, Verhalten
ers, Verhalten
ten gegen die

ſei. Es ſei traurig, daß die große Zahl der Prote überwieſen werden ſollen. Balfour bekämpfte dieſendes Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung. anten ſich um dieſe Dinge nicht kümmere. Alle Antrag, der die Gebräuche des Unterhauſes umſtürze

bewenhbung liberalen Parteien würden gegen den Agenden- Ent und das e en in die Zuſammenſetzung
ung zum An S. wurf, welcher den Bekenniniß zwang bringt, auftreten. der großen Aus e einführe.Snenn, T e Die Zukunft des Liberalismus. Sie würden aber unterliegen, weil das Volk ſich nicht Dänemark. Hier haben jetzt 15 der gemäßigten

henen Ueber die von den Liberalen Wahlverein zu Sonn darum kümmere und an den hohen geiſtlichen und Linken angehörige Abgeordnete, welche gegen die
e Lorbereitung abend Abend im Froßen Saale der neuen Börſe zu ſittlichen Gütern achtlos vorübergehe. Weil wir eine politiſche Vereinbarung geſtimmt hatten, eine neue
bezüglich des

gften Verſuche

e

engericht ver

ung gegen den

Breslau beruſene öffentliche Verſammlung, in der die
Abgg. Dr. Barth und Rickert ſprachen, liegt ein
gusführltcher Bertcht der „Hresl. Ztg.“ vor. Abg.
Barih ging von der Thaſſache aus, der Erfolg der
Handelevertrags politik des Grafen Caprivi einerſeits
und das Scheitern des Zedlitz ſchen Polksſchulgeſetzes
andererſeits halten den Beweis geliefert, daß es auch

geſchloſſene Reihe brauchten, darum müſſen wir uns
einen. Wir müſſen hervorheben, was uns eint und
nicht, was uns trennt. Wir wollen für die viele
Nachrede und den Spott keing andere Genugthuung,
als noch den Tag erleben, wo auch über dem ge
einten Deutſchland die Sonne der Freiheit und der
Gewiſſensſreiheit aufgehen wird. Dem vereinigten

Fraktion gebildet und ſind damit aus der Partei
der gemäßigten Linken thatſächlich ausgeſchieden.
Ein näherer Blick auf die jetzt bekannten Hauptpunkte
es politiſchen Ausgleichs beſtätigt, daß der
Ausgleich faſt durchweg in Zugeſtändniſſen an bie
Regierung beſteht. Die Linke hat eine Reihe von
Bewilligungen ausgeſprochen, darunter beſonders auch

e e außerhalß der organiſirten liberalen Parteien noch Lberalismus gehört die Zukunft die Befeſtigung von Kopenhagen die Beſoldung ver
e eiger viel unorganifirten Liberalismus in Deutſchland gebe ſchiedener durch proviſoriſch Erlaſſe ernannter Be
worden war den zu orgaxiſtren und fruchtbar zu machen die Politiſche Ueb richt amten, die Anſchaffung von Patronen mit rauchfeeien
en trugen eigentliche Aufgabe ſei. Liberaliemus ſei gleich erſicht. Pulver und Anfertigung von neuen Gewehren, während
v n bedeutend mit Forſſchritt. Ein wirklicher Liheralis Die allgemeine politiſche Lage zeigt, die Zugeſtändniſſe der Regierung außer den gemeldeten
in Tyeaten wus, welcher Fühlung behalte mit der ganzen Ent wie auch die „Kreuzztg.“ zugeben muß, eine Abſtrichen im Artillerieweſen ſich auf Aufhebung des
gericht den wickelung des Polkes, müſſe auch in Bezug auf ſein Abnahme der internattonglen Spannung. Sendarmeriecorps und die Streichung einiger Be
0 Mi Geld Prograum Elaſtizität beſitzen und die immer ken Die „Kreuzztg.“ ſucht die Urſache hierfür nicht in willigungen für Flottenmaterial beſchränkten.
e W auftretenden Fragen in einer dem Liberalismus ent der Hhandelspolitiſchen Annäherung Rußlands an den Schweden. Das norwegiſche Storthing
len ſprechenden Weiſe auffaſſen. In erſter Linie müſſe. Dreibund, ſondern in der Verſtimmung des Jaren verwarf den Antrag des Abgeordneten Rinde von
en Vier der Liberalismus darauf dringen, daß den Bildungs- über die Aufdringlichkeit der franzöſiſchen Politik, der radikalen Linken, die Apanage des Köntge
des Biere anſtalten des Volkes jede Förderung u Theil werde. wie ſie zumal nach den letzten Kopenhagener Ent auf 100 000 Kronen herabzuſeten, nahm dagegen

telgeſetzes ſei

terung eines
le auch eine
etretene Ver

Ein Volk aber welches vorgebildet ſei zur Benutzung der
individuellen Freiheit, ſollte möglichſt wenig behindert
werden, auch im ſpäteren Leben alle ſeine Kräfte zu be
thätigen. Der Liberalismus müſſe deshalb auch fordern,

hüllungen hervortrat die den Zaren lebhaft an
die Epiſode von den gefälſchten bulgariſchen Doku
meyten verinnert haben mögen und an die wahr
haft erſchreckende Zunnahme des anagrchiſtiſchen

den Antrag an, die Apanage des Kron
prinzen auszuſetzen, bis ein Dementi der ihm
beigemeſſenen Aeußerung von einem bewaffneten Ein
fall in Norwegen vorliege. Die Regierung brachte

e daß die Gewerbe Berkehrs Verſammlunge- Und Preß Treibens auf franzöſtſchem Boden. Den inneren eine Vorlage ein, betreffend die Aufnahme einer neuen
freiheit vorhanden ſei. Der Liberalismus habe aber ruſſiſchen Verhältniſſen aber iſt die andere Erwägung Staatsanleihe im Geſammtbetrage von 34 834 000
via nur die Hindernifſe hinwegzuräumen, welche di entnommen, daß die ruſſiſche Landwirthſchaft, wenn Kronen, wovon zu Eiſenbahnanlagen 11 184 000

o e nete Natur den Menſchen entgegenſehe. Deshalb ſeien die ihr nicht ein großes Abſahgebiet unter günſtig ren Kronen und für die Converſton der Staatsanleihe
ärkiſher Wer Kberalen auch Freunde Und Foörderer der Entwickelung Bedingungen als bisher gewonnen wurde, vor dem von 1880 10 200 000 Kronen verwendet werden ſollen
h c des Verkehrs innerhalb eines Landes Volkoſchule und Zuſanmenbruch ſtand. Frankreich konnte und wollte Serbien. Die Miniſterkriſis welche ſchon

7 Tranesporiweſen ſelten die zwei Angelpunkte, auf die dieſen Markt nicht bieten, ſo blieh eben nur ſeit Wochen erwartet wurde, iſt am Montag zum
n cant beſonders das Augenwerk zu richten ſei. So lange Deutſchland Ausbruch gekommen. Jn Folge der aus poli
139 Man noch ein Sinn für Fortſchritt beſtehe ſo lange werde OeſterreichUngarn. In Krakau ſind er tiſchen Motiven eingereichten Demiſſton des Finang

Erbſen der Liberalismus in der Politik eine Bedeutung haben. hebliche Ruheſtörungen während der Kosciuszko miniſters Mijatowitſch trat Montag Mittag eine
Der Liberalismus aber, der etwas bodeuten ſolle, ver feier vorgekommen. Aus Anlaß derſelben durchzogen Miniſterkriſe ein, welche mit dem Rücktritt des

ſeit enſhi lange Parſeien, dis größer, mächtiger, augeſehener ſeien, geſtern verſtärkte Miliſärpatronillen die Straßen. Es Kabinets Simitſch abſchloß. Mit der Bildung
alſollend als unſere heutigen liberalen Parteien Es genüge wurden 22 Perſonen verhaftet des neuen Kabinets iſt der bieherige Miniſter

nicht in Verſammlungen das Programm zum ſo und Jtalien. Die Deputirtenkammer trat am des Jnnern, Nikolajewitſch, betraut worden.
P F V C vielten Male zu entrollen oder gegen dieſe oder kene. Montag wieder zu einer Sitzung zuſammen. Der Das Kabinet iſt gebildet und wie folgt zuſammen
e don teuer zu polemiſtren, ſondern wir müßten den Libe Präſtdent widmete Koſſuth einen Rachruf und erhielt geſezt: Nikolafewitſch Präſidium und Jnneres,
len s ralismus in weiten Kreiſen lebendig machen. Und die Ermächtigung, den Hinterbliebenen deſſelben das der bioherige Handelamniſter Lozanit ſ h Aeußeres
l. Be dazu gehöre, daß man mit einer gewiſſen Tolerang Beileid der Kammer auszuſprechen. Miniſterpräſident der bisherige Juſtizminiſter Gforgjewitſch Unter
h gegen andere Parteien auftrete und bieſen gegenüber Crispi legte einen Geſetzentwurf, betreffend mehr richt, Vukascin Petrowitſch Finanzen, der bis
m e nur auf die Hauptpunkte des Liberalismus ewicht fache Abänderungen der Geſetze über die politiſchen herige Sectionschef im Handelsminiſter Jova
o lege. Wenn es nicht gelinge, eine Concentration und Munizipalwahlen, ſowie einen Geſetzent novitſch Handel, der Rath am Kaſſationsgericht
Kurt des Liberalismus eintreten zu laſſen und die ver wurfe über Exploſtoſtoffe vor. Andonovitſch Juſtiz. Der Bauten miniſter Jorav
70 M Bert ſchiedenen Kräfte zu ſammeln, ſondern durch Jnto Frankreich. Jn Frankreich beginnt man mehr kovitſch, ſowie der Kriegsminiſter General Pavlovitſch

a lorenz noch wehr Parteien hervorgerufen würden, und mehr aufmerkſam zu werden auf die handels behalten ihre bisherigen Portefeuilles bei. Simitſch
S dann würden wir vollſtänvig darauf verzichten müſſen, politiſche Annäherung Rußlands an den und die anderen ausſcheidenden Miniſter ſind vor
ſtellt große liherale Partei zu ſchaffen, welche die Dreibund. So ſtellt das „Jonrnal des Debats läufig zur Dispoſition geſtellt worden. Die politiſche

e e e zwingt, liberale Politik zu treiben. Abg. in einem halbamtlichen Artikel anläßlich des Ab Richtung des neuen Kabinets bleibt in allen inneren
éetenſetrien dert begann ſeinen Vortrag mit einer Reihe ſchluſſes des ruſſiſch öſterreichiſchen Handelsüberein und äußeren Fragen unverändert dieſelbe, welche das

polewiſcher Ausführungen gegenüber Vorwürfen, welche kommens die fortgeſetzte Annäherung Rußland an den Programm des Kabinets Simitſch enthielt.t kewetr in der Lkalpreſſe gegen die Beſtrebungen und das Dreibund ſowie die Erkaltung der ruſſiſch franzöſiſchen Mexiko. Der Congreß iſt mit einer Bot
3 u Verhalten ſeines Geſinnungsgenoſſen erhoben worden Freundſchaft feſt. Das Blatt macht hierfür die Schutz v Präſidenten eröffnet worden, die
n le Le ſind und fuhr dann fort: Die Aufgabe, welche der zollpolitik der Kammer verantwortlich. Wegen der beſagt, daß das Etgebniß der neueren Stenern und

Aberalismus heute habe, müßte auch den hartge Pariſer Bombenattentats im Cafs Terminns Erſparniſſe den Vorausſetzungen der Regierung ent
J S ſottenſten Demokraten veranlaſſen, zu fragen, ob e6 und gegen die Bergwerkégeſellſchaft von Carmanx iſt ſpricht und daß ohne die inzwiſchen eingetretene Ber
er, Neuma richtig ſei, daß er diefenigen, deren Hülfe er haben die Vorunterſuchung gegen Harty jetzt abgeſchloſſen. ſchlechterung des Wechſeleurſes und die daraus reſul

e ſo herunterreiße. Noch niemals ſet für jeden Donnerstag entſcheidet das Gericht über die Er tirenden Mindereinnahmen aus Einfuhrzöllen das
p. eralen Mann ſo viel Veranlaſſung geweſen, dafür hebung der Anklage, weshalb man den Prozeßſchluß Gleichgewicht im Budget für 1894/95 hergeſtellt

a0 zu be daß vie liberalen Parteien geſchloſſen auf für die zweite Hälfte des April erwartet. Der Unter wäre. Dieſe durch die Münzpolitik verſchiedener
treten. Sehe man denn die Gefahr nicht die jeden Tag ſuchungsrichter verweigerte die Erlaubniß zur Beerdie Länder und deren Haltung in der Silberfrage hervor

n Markt v vor Augen trete? Wiſſe man denn nichts gung Pauwels, deſſen Leiche immer noch im Kuhle gerufenen Störungen haben die Berechnungen ver
vom Dunde der Landwirthe und ſeinen Agitationen, raum der Morgue aufbewahrt wird. Man poſt Regierung alterirt und zwingen dieſelbe im Intereſſe



De Landes zur Aufſuchung neuer Löſungen Jadem
S s Regierung ſich dieſer Aufgaben unterztehe, ſei ſte
entſchloſſen, den Credit und die Chre des Landes zu
ſchüßen, wie ſie ſich bewußt ſei, unmittelbar nach
Votirung des Budgets den Stenerzahlern und Stagté
beamten neue Opfer nicht guferlegen zu können.
Wie die Regierung beides vereinigen will, bleibt ihr

durch denBeheim niß

Dexntſchland.

Berlin, 4. April. Wie ans Abbazig gemeldet
wird, begaben ſtch der Kaiſer und die Kaiſerin
geſtern Mittag mit Gefolge auf der acht „Chriſtabel“
Rach der Jnſel Cherſo, um daſelbſt auf Geler zu
jagen. Die älteren drei kaiſerlichen Prinzen fuhren
mittels Localdampfers nach Fiume. Das Wetter iſt
Prächtig. Der Kaiſer arbeitete Montag Nach
mittag und geſtern Vormittag in Abbazig mit dem
Vertreter des Auswärtigen Amts ſowie des Civil
Cabinets Geſandten Grafen zu Culenburg. Das
Wolf ſche Bureau läßt ſteh aus Rom melden. Dort
verlaute, Kaiſer Wilhelm und Gemahlin würden zu
inem zweitägigen Aufenthalte in Venedig eintreffen.
Man glaube, daß ſich das italieniſche Königspaar
in Begleitung des Miniſterpräſidenten CErispi nach
Venedig zur Begrüßung begeben werden. Wie es
Heiße, werden im Palazzo Reale bereits die Apparte
Ments zum Empfange des deutſchen Kaiſerpaares
vorbereitet.

(Ueber die StagtsminiſterialSitz
un g), in welcher unter Anweſenheit des Reichs
ſchatſecretärs die Reichsſteuerentwürfe Gegen
Kand der Berathung waren, begegnen wir im „Hamb.
Correſp.“ ſehr gewundenen ofſtziöſen Erklärungen
Aeußerſtenfalls habe es ſich wohl um Vorſchläge
gehandelt, die durch Mitglieder der Steuer
kommiſſion in dieſer gemacht werden
ſollen. Nach anderweiten Angaben wäre über eine
Novelle zum Branntweinſteuergeſetz ver
handelt worden. Ob eine ſolche vorgelegt werden
ſoll und wann dies zu geſchehen hat, iſt bekanntlich
Gegenſtand der Discuſſton in den letzten Tagen ge
weſen. Vielleicht erfährt man demnächſt etwas näheres
darüber wenn Abg. v. Kardorff (2) ſeine Ankündi
gung, nach Oſtern die „Beſeitigung der Liebesgabe
für die Branntweinbrenner“ zu beantragen, zur
Ausführung bringt.“ An Vorſchlägen für Ab
änderung des Branuntweinſteuergeſetzes ſei in den
etzten Monaten kein Mangel geweſen. „Wenn, wie
die „Kreuz Jeitung“ andeutet, es ſich bei der
Miguel' ſchen Novelle nur um eine Förderung des
Exports handelt, ſo könnte man an die von dem
Verein der Spiritusfabrikanten erhobene dringende
Forderung der Gewährung einer „Schwundvergütung“,
d. h. an die Gewährung einer Ausfuhrvergütung
unter dieſen Titel denken.“ Nach der „Nat. Lib.
Corr.“ verlaute von abgeänderten Vorſchlägen der
Regierung zu den Steuergeſetzen. Es wäre vielleicht
nicht ausgeſchloſſen, daß nur eine Vertagung,
Kein Schluß der Seſſion bis zum Herbſt ſtattfinde.
Ferner wird „aus parlamentariſchen Kreiſen“
der „Nat.„Lib. Corr.“ geſchrieben, die Gegner der
Regierung würden ſich täuſchen in der Erwartung
eines ausdrücklichen VBerzichts der Regierung auf
hre über die Erhöhung der Böorſenſteuer hinausge
henen Pläne. „Die verbündeten Regierungen
denken nicht an einen ſolchen Verzicht, viel
mehr wird in ihren Kreiſen auf das Be
Kimmteſte erklärt, daß ſelbſt eines auedrückliche Ab
lahnung der Tabakfabeikatſteuer und des Finanzreform
Plans die Wiedereinbringung derſelben in der kommen
den Seſſion nicht verhindern würde.“ Jn Bezug auf
die nächſten Wochen der Seſſton könne man ſich bis
auf weitere nur an die wiederholt abgegebene feterliche
Erklärung halten, daß die verbündeten Regierungen
guf der Durchberathung ihrer auf die
Finanzreform bezüglichen Vorlagen be
ſtehen.
auf eine Spaltung der Centrumspärtei, indem ſte
hofft, daß Abg. Aeber mit einem Theil des Centrums
dem Reichskanzler zu Liebe den in erſter Linie von
hirſem vertretenen Reichäſtnanzreformplan unterftützen
werde.

KZur Miquelſchen Finanzreform.)
Gparfamekeit, ſo ſchreibt der „Weſtf. Merk.“ in
einer Kritik der Miquelſchen Finanzreform, kann unter
dem jetzigen Syſtem der Ueberweiſungen und Matti
Mlarbeitrage beſſer geübt werden, als wenn vie
„Reform“ it ihren 40 Millionen Steuern auf
Vorrath, mit ihren Reſervefonds und ihren Steuer
guſchlägen vom gefährlichen Beharrungeé vermögen
ene Verlockungen zur Ueppigkeit ſchafft. Der
Reichstag hat dieſes Jahr ſchon einen recht reſpec
tablen Anlauf mit der Sparſamkeit gemacht. „Das
Geld iſt ja da“, ſoll man laut Herrn Migquel bisher
in den Regierungskreiſen geſagt haben. Augenblick
ch iſt aber kein überflüſſtges Geld da, und das iſt die
beſte Vorbebingung der Sparſamkeit. Würde aber
das „Reform“ Werk mit ſeinem Zubehör durchgehen,
dann wäre freilich wieder der verhängißvolle Spruch à pfehlen ſtch namentlich die Zuſammenziehung der drei

Hie „Nat. Ab. Corr.“ ſpeculirt weiterhin

e

am Platze „Geld iſt ja da. Alſo erſparen wir
Knsé die 40 Millionen und ben politiſch wie wirth
ſchaftlich höchſt gefährlichen Umſturz unſeres Ver
faſſungérechtes Der natſonalliberale Reichstags
abgeordnete Baſſermann für Mannheim hat in
einer in Echwetzingen ſtattgehabten Verſammlung er
klärt, daß eine Erhöhung des Tabakzolls

Reichstag in gegenwärtiger
Seſſion ſicher ſet. Hierzu bemerke die f.
Ztg. Was berechtigt Herrn Baſſermann zu dieſer
Annahme Kine Erhöhung des Tabakzolle ohne Er
höhung der Tabakſterer würde keinerlei Mehrein

nahmen, ſondern Mindereinnahmen für den Reichs
fiskus zur Folge haben und eine Vertheuerung des
Tabaks herbeiführen lediglich zu Gunſten der Tabak
bauern.

(Zum polniſchen Sprachunterricht)
Der „Poſ. Zig. geht aus Fachkreiſen eine Zuſchrift
zu in der der Crlaß des Cultusminiſters
als eine verſtändige Maßregel anerkannt wird aber
die Verkürzung anderer Lehrgegenſtände zu Glnſten
des polniſchen Unterrichts ſei nicht zu billigen. Alle
Lehrgegenſtände, auch Schreiben daß ſich in erſter
Linie die Verkützung gefallen laſſen ſoll, dienten zur
Förderung der deutſchen Sprache. Es ſei darum
wünſchenswerth, den polniſchen Schulkindern der
Mittelſtufe die ein oder zwei Stunden für den pol
niſchen Unterricht mehr aufzubürden. Man könnte
ſich mit der Conceſſton des Miniſters wohl einver
ſtanden erklären, wenn man ſich nicht überzeugt
halten müßte, daß die Polen nicht damit zufrieden
ſein würden. Das Ende vom Liede werde ſein, daß
man für alle Kinder polniſcher Zunge unentgeltlichen
Sprachunterricht verlange, und darum von neuem
agitire. Unter der fortwährenden Beunruhigung aber
leide die Schule. Der „Goniec Wielk“ ſchreibt
der Exlaß ſei ein neuer Beweis dafür, daß die
Regierung den Polen keine wahren Conceſſtonen
gewähre; die natürliche Folge davon werde ſein, daß
die Polen, indem ſie nicht auf den Erfolg von zwei
Unterrichtsſtunden vertrauen, ihre Kinder lehren werden,
polniſch zu fühlen und zu denken, indem ſte denſelben
zit Hauſe polniſchen Sprachunterricht geben werden.

Eine bemerkenswerthe Entſcheidung
gegen die Militärverwaltung) hat kürzlich
das Obexrlandesgericht in Braunſchweig
gefällt. Die Bewohner der in den letzten Jahren in
der Nähe der dortigen Jnfanteriekaſerne ent
ſtandenen neuen Straßen werden durch das Schießen
auf dem Kaſernenhofe ſehr ſtark beläſtigt, auch hat
ſich einmal ein Geſchoß von dort verirrt. Auf einen
von den Anwohnern gegen den Militärſtskué ange
ſtrengten Prozeß erklärte ſich die Civilkammer des
Landgerichts für incompetent. Auf Berufung hat
das Oberlandesgericht Braunſchweig vie Competen z

des Civilgerichts feſtgeſtellt. Jn ver Entſchei
dung des Gerichtshofes heißt es u, a. „Die
Militärverwaltung nimmt keine Sonder
ſtellung ein, auch ſie hat bei ihrer Awtsthätigkeit
vor Verletzung von Privatrechten ſich zu hüten.“
Nachdem dies wäher dargelegt iſt, wird ausgeführt,
daß hier auch nicht die braunſchweigiſche geſetzliche
Beſtimmung über die Jn anſpruchnahme von Privat
eigenthum für weſentliche Staatszwecke in Anwendung
kommen könne, und dann heißt es: „Ob die von
der Milttärbehörde unzweifelhaft angenommene Ge
nehmigung zur Errichtung der Schießſtände ſeitens
herzoglicher Polizeidirection wirklich ertheilt iſt
es wurde dies im Prozeſſe behauptet, konnte aber
nicht klargeſtellt werden kann dahingeſtellt bleiben.
Dieſe Thatſache vermöchte einen Eingriff in das
Eigenthum der Kläger nicht zu decken.“ Die Be-
hauptung der Kläger über Deeinirächtigung ihres
Eigenthums reiche zur Begründung der Zulaäſſtgkeit
des Rechtsweges aus.

(Das Enteignungsverfahren) ſoll aus
Anlaß der bei größeren Stagtsbauten in Preußen
gemachten Erfahrungen durch eine Novelle einer
Bereinfachung unterzogen werden. Wie ofſtziös
im „Hamb. Corr.“ mitgetheilt wird, iſt das Ex
gebniß der eingeſogenen Gutachten bei den Behörden
dahin zuſammenzufaſſen, daß die Verbeſſerungsbe
dürftigkeit, aber auch die Verbeſſerungéfähigkeit es
Enteignungsverfahrens als zweifellos anzuerkennen
iſt. Und zwar iſt ale Urſache der Weitlauſigkeiten
und Verzögerungen die allzu formaliſtiſche Geſtaltung
und Gliederung des Geſaummtverfahrens anzuſehen.
Landespolizeiliche Prufung vom Standpunkte der
öffentlichen Jntereſſen, vorläufig Planfeſtſtellung durch
den Regierungspräſtdenten, definitive Feſtkellung des
Planes durch den Bezirksgusſchuß nach Oſſealegung
des Planes und Verſendung an Ort Und Stelle,
Schätzung der Entſchädigung Feſtſtellung derſelben
durch den Bezirkegusſchuß und Enteignungebeſchluß
weit Zulaſſung des Rechts weges wegen der Ent
ſchäbigung mit neun monaklicher Friſt Das ſieh
die Stabien, welche ſämmtlich durchlanſent werden
wüſſen, bevor der Unterneh er in den Beſitz des zur
Ausſahrung ſeines Planes erforderlichen Grund und
Bodens gelgugt. Als Mittel zur Vereinfachung ein

h

h e

zur Feſtſtellung des Planes und der von den Unter
nehmer in öffentlichen wie im privaten J tereſſe zu
machenden Auflagen in ein Verfahren und Ver
bindung auch der Feßehung der Entſchädigung
wenigſtens in einfacheren Fällen mit dieſen Ber
fahren. Die daderch bedingte Abänderung des Ent
eignungsgeſetzts von 11. Juni 1874 ſtellt ſt Hier
nach als eine ufaſſende und in ber Durchführung
recht ſchwierige geſeßgebertſche Aufgabe dar, zu deren
befriedigenden Löſung es längerer Zeit bedütefen wird

(Die Antiſenitten) haben entſchiebe nes
Unglück t ihren Vertrauensmännern. Beretts
wieder hat ſtch einer von ihge als dunkler Ehren
mann ſchlimmer Art entpuppt, u deſſen öffenlicher
Bloßſtellung ſte ſich ſelbſt gesöthigt ſehen Es handelt
ſich un den Vorſttenden der antiſemitiſchen Partei
in Hamburg, einen Verlagsbuchhändler Hübner, gegen
welchen der „Chrenrath“ der Partet auf Krund einer
genauen Unterſaüchung ſeiner Vereinsthätigkeit folgende
Erklärung veröffentlicht: „Die Prüfung der gegen
Herrn Hübner erhobenen Beſchuldigeng bezüglich
Verwendung der zufolge öffentlichen Aufrufes
bei ihm für die im Jahre 1892 durch die Cholera
in Nothſand gerathenen Parteigenoſſen ein
gegangenen Gelder hat ergeben daß die Art und
Weiſe, in welcher Herr Hübner mit ben betreffenden
Geldern verfahren iſt, eine derartige war, daß er in
Zukunft für ſolche und ähnliche Vertrauensvpoſten
nicht mehr als geeignet zu betrachten iſt. Die
Prüfung der ſonſtigen gegen Herrn Höbner erhobenen
Beſchulvigungen hat ergeben: daß die Leicht ferteg
keit deſſelben bezüglich Dispoſtttenen in Geldange
legenheiten das Maaß der Entſchuldbarkeit überſchritten
hat, daß wan Jrdem, ber wit pekuniären Schwierig
keiten kämpft, zu zubilligen bereit iſt. Dieſer Vorwurf
trifft Herrn Hübner um ſo ſchwerer, als ha im
Jahre 1893 die Gelegenheit geboten war, durch Ver
kauf des von ihm heraus gegebenen Blattes Abwehr
an den antiſemltiſchen Wahlverein von 1890 ſeine
höchſt unerquicklichen Verhältniſſe auf eine ehrenvolle
Weiſe zu regeln. Alles in Allem iſt der Ehrenrath
zu der Ueberzeugung gekommen, daß Herr Hübner
zufolge ſeiner Handlungsweiſe im Allgemeinen, ſowie
namentlich auch durch den Usſtand, daß er die
antiſenitiſche Sache rückſichtslos zur Ver
folgüng ſelbſtſüchtiger Zwecke benutt, ſt als
nicht würdig erwieſen hat, der antſſenitiſchen Partei
anztgehören. Dieſe Kategorle von Heſchäfts
antiſemiten bilden aber keineswegs die Ausnahme

(Ueber die Wirkung der antiſemitt
ſHen Agitatton) im Wahlkreiſe Bomſt
Meſeritz erzählen die Mittheilungen aus dem
Verein zur Abwehr des Antiſemitismus“ Folgendes
„Viele Landleute und auch unverſtändige Städter
waren feſt überzeugt, daß bei der Wahl des anti
ſemitiſchen Candidaten die Juden von Haus und Hof
gejagt und ihr Hab und Gut unter die antiſemitiſchen
Wähler vertheilt werden ſollte ja ein biederes Dauer
lein fragte in vollem Eenſte einen chriſtlichen ſtädtiſchen
Begmten, ob die Theilung vor oder nach Oſtern vor
genommen werde. Eine Frau hatte ſchon das ſüdiſche
Gemeindehaus zu ihrem känftigen Wohnſiß aus
erkoren, weil es an der Swcattenſeite liegt und ihre
Fleiſchwagren dann nicht mehr wie bisher verderden
würden Daß man auch in den Familien darüber
ſprach, bewieſen die Worte der chriſtlichen Schulkinder,
welche den ſüdiſchen Schülern beſtändig zurtefen
„Na, Jhe müßt ja doch bald raus!“

(Der „Klabderadatſch“ und das Aus
wärtige Amt) Herr Polſtorff, der Redacienr
des „Kladderadatſch wird nunmehr oſſigiss in der
„Norbd. Allg. Zig.“ aufgefordert, die Perſon zu
wennen, die ihm als angeblicher Beauftragter des
Auswärtigen Amts die Mittheilung gemacht habe
daß im Auswärtigen Amt ungehörige Dinge geſchehen
ſeien. Jn den „Berl. N. Nachr.“ erklärt Graf
Henckel-Donnersmarck, daß er den Angriffen
r en de re direkt wie indirekt völlig fern
ſtehe, und daß ihm auch die Perſone tdieſe herrühren, ehe n n e

Der Landrath des FriedebergeKreiſes), v. Bornftedt, ver durch ſein Cig hen
für die Wahl Ahlwarbis ſeiner Zeit ſtch bekannt ge
macht hat, theilt in ſeinem Kreisblatt mit, daß ihm
ber erbetene Abſchied aus Lem Staatédienſt zum
1. April bewilligt worden iſt.
e

Wege ehees.
GSoldatenſelbſtmord. v ürzte ſiangeſichts der ſich n rche, e See m

Unteroffizier Dacnm aus einem Fenſter der Kaſerne in den
Hof Hinab, wo er als blutüberſtrömte Leiche liegen blieb.
Der Unteroffizier hatte kurz vorher die Kapitulantenprämie
von 100 Mk. erhalten und hatte dieſelben ohne Urlaub er

e e er n n r Fahnenſlucht ver
fol rde, e t 5der e n ittel, ſich durch Selbſtmord

ehrfache usſchreitur t xSpanien genzeldet- Ungeſahr Wo heuer v rrien e
Bäckererien in San Lucar: die Gendarmerie konnte nichts
dagegen thun. Auch in Ecija (Prooinz SeoilleAusſchreitungen ſtatt. s Ferile) fanden
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Großſolio- Ausgabe
5
Ankerhaltungslettüre n h
h Romane und Novellen der erſten geitgenöſſtſchen

S Chrouik der Zeilereigniſſe
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größten Stile

Preis vierteljährlich Preis für die allvier
(I2 Nummern) zrhntägig erſchein. Kefte

8 Mark 50 rne erſte Kummer oder das erſte Heft ift durch
e Buchbandlung zur Anſicht zu erhalten.

Abonrrernenrtes
e i Handluns n und n ein n Nodenſten er die

Lmpfehlt ſich in und außer dem Hauſe
Karoline Graul,

er und eVorwerkGeſchaſts Verleg gung

r Terſgesghäſe hefinbet ſich von
heute ab

Flscherstrasse 10.
Fr. Koch

Formulare zuZoll Juhaltsertitrungen,

Für Poſtſendungen nach dem Auslande, Häuvorräthig die 31
chdrnckerei von

h. Rösinex, Delgrube Nr. 5

Für Zanhandwerker!
en der een Bau Be enoſſenhaben in der Buchdengete von e

Th. Rögsmer, Oelgrube 5.

Apfelw ein
e VBowlen, Suppen ec., a Flaſche30 m pfiehtt eMeusehkel, Leunger Str. 4

Mklin Bücklinge!Ein ung Poſten Aghnge

eht Kiße 60 Pſ. zum Verkauf bei
Ahegdor Wanke, Markt.

e on hendſriſche hans ſchlachene Wurſt

Mögelaſghe, Sand 1a. Kappelſche Bücklinge

e eingetevffen be
V

Magdeburger Saverkohl
och einmal eingelroſſen bee enntene,

Molin Unterricht
Arte e

Beuhl Nr. 2.

9

iſt

Von Sonnabend den 7. d. M.
h ſteht ein großer Dransport

North
hie

ſich in jeder gewünſchten Auskunft.

Gothaer e elere eigener bant
Der nuterzeichnete Vertreter dieſer älteſten u. größten deutſchen Lebens

verſtcherungsanſtalt empfiehlt ſich zur Vermittelung von Verſichernungen und erbietet
Waunl Volgt, Halleſche Strafze 10 I.

8,0

Halle (Sagle)

O bis ehrtenVeränderung vom 1. April ab.
Von Male ber Lamehstäckt nach sSehafſstäöckt.

6 Vorm. ab Halleab Lauchſtädt ab 7 o

9 an Schafſtädt ab 6,
2) Von Mensebunng über Larnehstüäcdlg nach Sehaſorkcdt,

6 Abds. 1,20 Nm, ab Merſebufg an 8, Vorm. 4 N.8 2,67 ab Lauchſtädt ab 7 3
8 50 3 an Schafſtädt ab 6 1

(40588)

an 9, Abds.

Westpial, Poſthalter.

IV. Grosse Pferde- Verloosung,
Ziehung am 9. Mal d J. in Inowrazlaw.

t ettner 1.Bann Hrese,

Manigekgowlane 2
4egpaäntöge nd 2-pännigoLoose e im Wert v

r G O G 0 Mark5900 Nark,
sowie eine grosse Anzahl edler
Keuit- Wagen pferde
und S s0ustige Gewinne
Lose à I Mark,
Ah in Nleareks,Porto und Liste 20 Pf. extra

sind zu beziehen durch

B. A. Schrader,U Looss Haupt-Agentur,
für 10 Mk Rannorer, Gr. Packhotetr. 29
In Merseburg zu haben bei W. T

mnamen, Clobigkauer Strasse 8.

Marx,

WVelmate Tafelbutter,
Volke und hüna geraten
Wwttermallelb, täglich feiſch,

gar nud ges enhbarger Rüäse Pfd. 30 P
Menge 3 Stück 10 Pf.

109
Camemvert (franz. Weichkäſe),

vollfeſt, ſehr pikant,
Kunrk. Pfd. 15 Pf.

empfiehlt

Dampfmolferei Rerſeburg.

Oel eheKettshänſer Se Markt 28Zedes Onantum Nil zu regel
mäßiger Fiefernng wird ange
nommen. ar Barck
Berliner Glamzplätten
mit Doppelboden nebſt 2 Stählen c 4 Ex.
einpfiehtt Paul Lätekendort,

Klempnermeiſter, Markt 96.

z Aolort billigsd
TW s

Aiekhs-Conkracke,
aſſend für Privatwohnungen, Geſchäſtslocale
mit angehängter Hausordnung hält vorräthie

Th. Böhner, Buchdruckeret,
DOelgrube Nr. 5

Telegr. Adr. Glückscolleete, Berlin.
Bonner Victorig- Lotterie

Ziehnng 8. Mat er
Hurtgewinn 20 000 Mark bar.
Looſe unr 1 1 Looſe 10 Mk.

Porto und Liſte 30 Pf. extra
Hamburg. rothe Kreuz Lotterie eSaſſ eldorf t

Monaten Ausſchlag
ſchwinden waren. d

S beſten Dank.

Ziehnng 18.,. 19, 20 April er.Hanptewinn 50060 Man Han

Loyie S Anth 7Pertons e x
er S lin e e

9

endet l. Zimmermann.

Zentoch,
beſtes und ſicherſtes Mittel zur vollſtändigen
Ausrottung dieſes Ungeziefers, Fl. 50 Pf

Drogen und Farbenhandlung

V. eheRoßmarkt Ar. 3.
Friſchen e fd. 20 f.riſche e sntze,

friſchen Waldmeiſter,

hochfeinen Scheibenhonig,
nene Malta-Kartoſſeln

ingatenOnalitaten, en Mugern,

weiß und eréme, empfiehlt zubilligen
aber feſten Preiſen

O ar rolert,Gotthardtsſtr. 13, II. Etage.
Weiße Barchentreſte mit

kleinen Webfehlern

Anusſtenern n

zu Fobrikpreiſen empfiehlt
Cönstautin Decker, Stolp i Pom

franco zur Anſicht 88493.)

Peste Dmnaie-
Wirthschafts Artikel

e l. Becher,
e

n Heste Wentter Für G o l
Keekae e Dose 96

empfiehlt Woannl Werger, NMerse-
barg, Aoumarkt- Drogerie 74

billigſt bei
a

Möbel- u. Polsterwaaren

Prachtoolle reichhaltige Muſterbucher ſende

Der Fognae iſt Ehnlich zufamlIautet:
wengeſetzt wie die meiſten franzöſiſchen
Cognacs und iſt derſelbe vom chemiſehen
Standpunkte aus als rein zu betragen

Alleinige Niederlage für Merſeburg
(Verkauf in und Fl)

bei Herrn Apotheker Crtze, Stadt Apotheke

Den vielfachen Wünſchen meiner
werthen Kunden nachkonmmend,
gebe ich meinem Milchwagen die
ſo beliebten

r arsvon heute ab zuit und werden die
ſelben in verſchiedenen Größen in
Packeten

3 Stück 10 Pf.

Carl Rauch.
Weltausſtellungin Antwerpen.

Wer in Antwerpen eine Stelle, Ver
bindungen, Abſatz für ſeine Wagren u. dergk.
ſucht, der annoncire in dem daſelbſt er
ſcheinenden „Antwerpener Anzeiger“, der
an ſämmtliche beſſeren Reſtaurants, Hotels,
Cafés u. ſ. w. in Antwerpen regelmäßig ver
ſandt wird. Anzeigen 16 Pfg. pro Ageſpaltene
Zeile (ca. 26 Buchſtaben). Alle Anfragen
c. ſind ausſchließlich zu richten an das An
noncen-Burean Vmüom in Antwerpen.
J n d Bayer. Hoflieferanten

C. D. Wum ad erlteh s
Zahnpaſta (0ddutine)

e 31 jähriger glänzender Erfolg, nmirt B. Landes Ausſtellung 1882 u. 1890,S hat ſich entſchieden den größten von

verſchafft, da ſie Zähnen und Mund ihre
volle Schönheit, Friſche und Glanz erhält,
vor Stocken bewahrt und bis in's Alter
weiß und geſund erhält. Alleinverkauf
a 50 Pf. bei W tüa. Kiesenn, Roß

h markt 3, und Leaual Werger, NeueS mott 74

abgegeben.

zunt Waſchen und Moderniſiren nimmt an
P. Reuno, Oelgrube 26.
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Herren Damen und Kinderwöſche,

z ede Weiſtnherei liefere in ſauberer Aus
Ohicag o 1893. h ihrung nur von erprobten Arbeitskräften

Höchste Angzolehnang. r I lügſt.

an gegen Brat, rUnühber troffen n n esprungens Uaut H900 900
-Orog m 0 n S Kirson ortder Lauolinfabrit Martintttenteläe b Berün. Sen u en örtohen, Swwlt sehutemarke. S Bagholdeerterte, S

Ha haben in in BlechdoſenHZinn ten W n n Na ohelb 2 törkoben e
n e Spe 40 Pf. n d ma Sin der Dom-Aputheke, i den Dr 5i Se h Wertl r O n n b d ler jun S

h 7 en 9 IV. Bee Ninetedere rnZlehung 19. u 13 April er
Haupftreffer 50 009 r
10000 Mk. 88. a
S O l. ohneLoose a e

empfehlen u. versenden auch

Oscar Dräusr d o
g unLand virth.

e t
en V e e



e

B. Weniger, Herseburg, Preusserstr.
Duche, Buckskins, Paletotſtoffe und Hoſenzeuge e. iderim Ausſchnitt zu billigſten Preiſen Ahnung beAvſertigang einer Herren- Garderobe nach Maaß, ſowie Liyréem und Vniformen nuter Uebernahme jeder Garantie e greſſes de

Sehlaſ- ind Reſgedeeken, Prerdedecken in Wolle und waſſerdichtem Segeltuch. Beine Sporthemden (eigene Anfertigung Westen Vereinfachung
und Vatterstofe; Waehstuehe, Ledertuene, Drelle und Hriese. wird eine VorAll einverkauf der reinwollenen und farbächten Rwehe ins der Staufener Tuchfabrik und der vorzüglichen reinwollenen, 1415 190 e großen e Grbäyten

Bferdedecken (keine Haardecken) der Dorſter Deckenfabrik zu Engros Preiſen. S ſeit und in de

e e h a (ColoMeiner werthen Kundſchaft elge an ehe n daß 9 r e Oſtafrikaich vom 1 Aprit a nen Lager Geraer Kleiderſtoffe. en
o S aus dem SHerren-G ard erobe Ma aßgeſchäft Für die diesjährige Mode in Damenkleiderſtoffen iſt mein Lager reichhaſtigt von ſeinen

Equipagen an
Loose a mar K. Barz, auf 10 Loose ein Wrelooe (Borto und

Gewinnliste 20 Pfg. extra empfiehlt und versendet auch gegen Brieſmarken das
General Debit

Carl eimtae, Berlin W Udtel hoyal
Unter den Iinden 3.

S Loose versende ich anf Wunsch auch unter Nachnahme
Hochſtämmige Roſenbänmchen,

ſtarke Kronen, in den feinſten Sorten empfiehlt

Juftizminiſter
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auf die bei gew

elgeweine Reg

ſtehers ſür bede

Verhandlung l

rowmmene Rev

erſcheine nur
koffen unbedenkl

wurde der Antt

überwieſen V
Van von Eſſen

Markt 7. Porlänſige Anzeige. Narkt 7
Den geehrten Herrſchaftet und einem hohen Adel don Merſeburg und Um S

K genend die ergebenſte Mittbeilung, daß ich am 15 Aprik in einem Hauſe
S Markt Nu 2 W eineher wangarengeschäft

d wit Reparaturtnerkſtait eröffnen werde. Da ich meſt in größeren Geſchäften

mit meinem ſortirt und empfehle ich beſonders Gewebe mit kleinen wollenen oder ſeidenen doch der Kuf
Effecten, ſowie feine matte ſchmale Streifen und die vielfach begehrten kleinen ſiſen geſagtSchnittwaarengeſch äft Markt I9 nen Karos. Conteetlonsstolre in ſchwarz und Modeſrbe zu Mantern fie M
und Kragen, Stoſſe zu Herren und Knabenguzügen, Staubmäntelſtofe, alnnſherverbinde. Gämther Markt 19 Antkerrockſtoſe in Wolle und Seide. neben

Große Auswahl in ſchwarzer Kleider ſeide, ſowie Gloriaſeide in allen e
2 XIX. Grosse Farben zu bekannt billigen Preiſen.28 Stetti Pferde-Lotter S n Wange Murienſtraße.25 e Iner er G 9 erie, e e e e e S viei Vat J s S garſnetrs e am 8. Mai 1894. Grrabdenkamnäler, e anS e S d leS 3 Fierspänvige, O grögeste Auswahl amtlich zulſfig16 00* u. V gen e be Neuwmnnagew, Meuſchauer Straße 6. S ne23 narron 2 Pferden. Querkuet, Markt. eipeig, Leplayſtr. 5. geldern be

e e

S

e

hob Abg. Righ

Etat zu erledige
änderung der

t L Wätig war und mit den Anſprüchen der Neuzeit vertraut bin, werde ich die mich rW Mittenbecher Sandelsgärtitet. e n de e et e See hett Gacs 85 e e

c S eng z 2 ompagner ger en en Regenſchirmen für lebene e Damen und Herren, Wijouterie- und Holzgalanferiewaaren, An her greiheGeschäfts- Amzeige, T Sächern, Haarnadeln, Dfeilen, Zahnbürſten, Helegenheits-
Einem geehrten Publikum von Merſeburg und Um Geſchenken aller Krt etc. etc.

gegend hierdurch zur gefl. Mittheilung, daß ich das am F auf Lager halten und wird es mein Beßreben ſein, nur gute und eourante Artikel

h 7 Der V dentn I S zu führen. Reparaturen werten von mir ſelbſt ſchnell, ſolid und billig ausgeführt.hieſigen Platze unter der Firma H. Barholomäns e Nein Unternehmen einer wohlgefall gen Beachtung t Unterſtützung en tn
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Seiluge zu Nr. 66 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 5. April 1894.

Deutſchland.

Der koburg-gothaiſche Laundtag) iſt
am Montag mit einer Thronrede des Herzogs eröffnet
worden, welche als dringend nothwendig die engere
Verbindung der beiden Landestheile, die Ausdehnung
des Kreiſes der gemeinſamen Angelegenheiten und die
Vereinfachung der Verwaltung bezeichnet. Ferner
wird eine Vorlage, belreffend die einheitliche Regelung
des Gebührenweſens, bei der freiwilligen Gerichtsbar
keit und in der inneren Verwaltung angekündigt.

CColontalpolittk.) Die Unruhen in
Oſtafrika werden durch eine Meldung des Wolff
ſchen Telegraphen Bureaus beſtätigt. Der re

eraus dem Schutzgebiet verwieſene Banag H
von ſeinem letzten Aufenthalt in Sanſibar heimlich
nach der Küſte zurückgekehrt und hat dort Unruhe zu
ſtiften geſucht.
offizisſe Mittheilung, nur des Aufgebots geringer
militäriſcher Kräfte, um den beabſichtigten Putſch zu
unterdrücken.
e

Parlamentariſches.
Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 3. April.) Das

Abgeordnetenhaus nahm heute in der erſten Sitzung nach
den Oſterferien den Geſetzentwurf, welcher eine aus der
franzöſiſchen Zeit Kammende Beſtimmung über die ſtandes
amtlich zuläſſigen Namen in der Rheinprovinz aufhebt, in
1. u. 2. Leſung an.
Eckels, betr. die dauernde Beleg ung von Mündel
geldern bei den commungolen Sparkaſſen, erklärte der
Juſtizminiſter ſich mit der Tendenz des Antrags einver-
ftanden, während Finanzminiſter Miguel mit Rückſicht
auf die bei gewiſſen Sparkaſſen beſtehenden Verhältniſſe eine
allgemeine Regelung der Frage im Sinne des Antrags
ſtellers für bedenklich erachtete. Solange die gelegentlich der
Verhandlung über dos Einkommenſteuergeſetz in Ausſicht ge
nommene Reviſion des Sparkaſſengeſetzes nicht erfolgt ſei,
erſcheine nur die Anlegung geringerer Beträge bei Spar
kaſſen unbedenklich. Um dieſen Bedenken Rechnung zu tragen,
wurde der Antrog Eckels der Regierung nur zur Erwägung
überwieſen. Bei der Berathung von Petitionen betr. den
Bau von Eiſenbahnen hielt es der nationalliberale Abg.
Sieg (Thorn Kulm) für angezeigt, über die Begünſtigung
Danzig's und über die Frage, ob der Miniſter auf dem
Frühſtück bei dem Oberbürgermeiſter von Danzig franzöſiſchen
Champagner getrunken hätte, Gloſſen zu machen Abg.
Rickert konſtatirte, daß dazu gar kein Anlaß vorliege, der
Danziger Freihafen werde ohne Staatshülfe gebaut werden.
Vor Feſtſtellung der Tagesordnung für die nächſte Sitzung
hob Abg. Rickert die Dringlichkeit hervor, zunächſt den
Etat zu erledigen und dann erſt in die Berathung der Ab
änderung der evangeliſchen Kirchenverfaſſung einzutreten.
Der Präſident erkannte die Dringlichkeit des Etats an;
erklärte aber, er werde die Berathung des Etats ſo weit
zurücktreten laſſen, als nöthig ſei, um die neuen Vorlagen,
zu denen auch das Kirchengeſetz gehört, in die Commiſſion
zu bringen. Andernfalls würde die Seſſion um 14 Tage
verlängert werden. Morgen 3. Berathung des Elbe
Trave-Kanals.

Provinz und Amgegend,
[I Halle a. S., 3. April. Auf dem hieſigen

Guüterbahnhofe erlitt geſtern beim Verladen von
Eiſentheilen der Arbeiter Carl Schreiber von hier
eine ſchwere Verletzung, indem ihm ein ſchweres
Eiſentheil auf den Arm fiel und ihm den Ellenbogen

Dieſer wurde der Klinik zugeführt.
Die Tochter eines hieſtgen angeſehenen Beamten hat

J Angeklagten ausfindig gemacht.

zerſchmetterte.

in Berlin Selbſtmord begangen. Der Grund
hierfür ſoll darin liegen, daß der Bräutigam des
jungen Mädchens, ein Student, dem ſte Geld zum
Studium gegeben und welcher jetzt vor dem Staats
examen ſtand, ſie treulos verlaſſen und mit einer
anderen jnngen Dame ein Verlöbniß eingegangen
war.

erhalten, war in den Thiergarten gegangen und hat
ſich erſchoſſen. Die Eltern der zweiten Braut ſollen,
als ſte hiervon gehört, das Verlöbniß ſofort aufge
hoben haben.

(I Halle, 3. April.

dazu gehörigen 7 Turnvereine, wurde die Frage der
Verſchmelzung ſämmtlicher Turnvereine in einem Ber
ein eingehend erörtert
2 Bereine, nämlich der Halle'ſchen und der Ule'ſche
Turnverein für eine ſofortige Verſchmelzung, während
die übrigen Turnvereine die Sache für verfrüht halten
und der Meinung ſind, daß erſt die ſeit einem halben

Jahre beſtehende Halleſche Turnerſchaft ſich kräftiger
entwickeln möge. Erſt wenn dies geſchehen, möge
man der Frage der Berſchmelzung näher treten. Be
ſloſſen wurde ferner, in den Vereinen eine Ab
ſtiwmung ſeitens der Mitglieder vorzunehmen, ob
dieſe ſich für oder gegen eine ſofortige Berſchmelzung
erklären; dann wird ſich herausſtellen, ob Meinung
ſür die Bildung eines Allgemeinen Halleſchen Turn

Ranges auf ihre Güte unterſucht worden ren
egen

wärtig hat man noch einmal einen Profeſſor in eine im Korbe befindliche neue Lampe in Stücke

ging.
wuchtigen Falle körperlich keinen Schaden erlitten.

vereins vorhanden iſt oder nicht.
Zeitz, 3. April,

Eine zahlreiche Menſchenmenge belagerte heute Nach
mittag den Marklplaß, um das Eintreffen der Ge

Es bedurfte jedoch, ſo beſagt die

Bei der Berathung des Antrags

Davon hatte das betrogene Mädchen Kennt

Jn einer geſtern Abend
abgehaltenen Sitzung des Ausſchuſſes der Halle ſchen
Turnerſchaft, beſtehend aus je 3 Vertretern der

Nach dem Gehörten ſind nur
Nur noch wenige unſerer öffentlichen und Privat

der junge Mann bisher nur in OrnamentenSculptur
geabeitet hat und ſein Debut auf dem Gebiete der

efer gelegte, theils neu gebauten, können weder zum Figuren beredtes Zeugniß von ſeiner Schaffenskraft

Bei

Zu dem Raubmord in
Kayng erfährt der „Zeitz. Anz.“ noch Folgendes

richtscommiſſion aus Zeitz abzuwarten. Dieſe kam
gegen 3 Uhr hier an und beſtand aus dem Kreis
Phyſtkus Dr. Schaffranek, dem Kreis Wundarzte
v. Bredow, dem Königlichen Amtsgerichtsrath Stude
mund und einem Gerichtsſecretär. Um 3 Uhr begann
die Obduction der Leiche ker ermordeten Frau
Johanne Höfer dieſe iſt etwa 65 Jahre alt. Die
Hiebe auf den Schädel ſind mit einem Beile aus-
geführt worden, das auch, nebſt den geraubten Segen
ſtänden, in der Wohnung der des Mordes Verdächtigen

gefunden wurde. Dieſe, die 45 bis 50 Jahre alte
Wittwe Karoline Fritzſche, eine kräftige, nicht
gut beleumundete Perſon, hat bei der Gegenüber
ſtellung mit dem Leichnam wie verlautet geantwortet,
daß ſie ihn nicht kenne und wie es ſcheint die That
geleugnet Der ſeit mehreren Tagen hier auf Uxlaub
befindliche Soldat Fritzſche, ein Sohn der ver
wmeintlichen Mörderin, welcher Oekonomiehandwerker

CSchneider) bei einem Regimente in Magdeburg iſt,
wurde nicht mit vorgeführt. Er iſt in der Nacht, in
welcher die grauenhafte That geſchah, erſt um Mitternacht
aus Kretzſchau nach Hauſe gekommen und hat ſeine

Mutter nicht angetroffen, auch nicht in ihre Wohnung
gekonnt. Dem Anſcheine nach iſt er wenig oder
vielleicht gar nicht an der That betheiligt über ſeine
bisherige Lebensführung lauten die Ausſagen nur
günſtig. Gleichwohl iſt er mit verhaftet und vor
läufig mit nach Zeitz gebracht worden. Bei der
J Fortſchaffung der muthmaßlichen Mörderin wäre
dieſelbe von der erregten Bewohnerſchaft beinahe ge
lyncht worden. Merkwürdigerweiſo war heute das

ſchwerverwundete Dienſtmädchen Kurth vernehmungs
und transportfähig; ſie nimmt an, daß, als ſte den

erſten Schlag erhielt, eine Perſon in maännlicher
Kleidung vor ihrem Betie geſtanden habe ſonſt weiß

ſie nichts mehr. Heute Nachmittag konnte ihre
Ueberführung in das Zeitzer Krankenhaus erfolgen.
Von der Wittwe Fritzſche wird noch bekannt, daß ſie

heute zwei Selbſtmordverſuche vor ihrer Vernehmung

daß ſie bei oder zur Ausführung ihres Planes einen
Helfershelfer gehabt haben müſſe, doch lenkt man
allgemein den Verdacht von ihres Sohne ab.

F Langenſalza, 2. April. Heute ſind es nach
einer Meldung der S.Ztg. 25 Jahre, daß der als
tüchtiger Schulmann bekannte Rektor H. Huth (früher
Lehrer in Merſeburg. D. Red) die Leitung der
hieſigen Bürgerſchule (ſpäter auch die der Volksſchule)

lich begangen.

Bautzen, 2. April.
Schmuggelprozeß beſchäftigte dieſer Tage das
hieſige Landgericht. Angeklagt waren die Werk

meiſtersehefran Hille und der Fabrikant Cruſt Henke
aus Neugersdorf, denen zur Laſt gelegt wurde, in den

reich begünſtigt zu haben.
die von öſterreichtſchen Schmugglern bei verſchiedenen
diesſeits der Grenze wohnenden Mittelsperſonen ab

geholt und zur Nachtzeit nach Oeſterreich hinüber
geſchafft wurden, war die Firma Philipp Bergmann
in Wien. Als ſolche Mittelsperſonen in den dies
ſeitigen Greuzbezirken wurden ſeiner Zeit auch die

Der Gerichtshof ver
J urtheilte die verehelichte Hille wegen Beihilfe zur

bringlichkeit 6 Monate Gefängniß treten.
eine gerichtliche Einziehung der eingeſchmuggelten

Waaren nicht mehr möglich war, hat die Verurtheilte

abgeurtheilten öſterreichiſchen Schmugglern, die in

wurde freigeſprochen.
Meuſelwitz, 31. März.

deſto bedrohlicherem Grade ſteigt die Waſſer
Calamität, an der wir ſchon ſeit Jahren leiden

brunnen geben gutes, trinkbares Waſſer bei genügender
Menge, die anderen, theils durch das Kohlenflöts

Trinken noch zum Kochen verwendet werden.
einiges Brunnen aber, deren Waſſer noch von
erträglicher Güte iſt,
ſo geringer, daß ſie öſters ganz
Vom früheſten Morgen bis in die ſpäte
Zu verſchiedenen Malen ſind unſere Brunnenwäſſer
von Sachverſtändigen darunter Autoritäten erſten

iſt das Ergebniß ein wenig günſtiges geweſen.

Münſter beauftragt. Von den verſchiedenſten Seiten
wird die Anlage einer Waſſerleitung in Vorſchlag ge

unternommen hat. Hier iſt die Meinung befeſtigt,

außerdem in Gemeinſchaft mit den ſ. 3. in Wien
Röelein mit zerknittertem Stengel; die andere Hand

dieſe Angelegenheit verwickelt waren, für die CErlegung
des Werthes dieſer Waaren in Höhe von 50685,23
Mark einzuſtehen. Der mitangeklagte Fabrikant Henko

J ſeelenvoll zum Ausdruck gebracht, und der Umriß
Jn je größere Nähe

unſerer Stadt der Abbau der Kohlenfelder rückt, in

iſt der Waſſerſtand ein
verſagen

Nacht hinein ſind dieſe Brunnen förmlich umlägert.

übernahm. Im Lehrerverein wird der Ehrentag feſt

Jahren 1881 bis 1889 umſfangreiche Einſchmugge
lungen von Halb und Ganzſeidenwagren nach Oeſter

Empfänger dieſer Waaren

Werk

bracht, und man wird ſich wohl früher oder ſpäter
auch zum Bau einer ſolchen verſtehen müſſen.

t Leipzig, 3. April. Ein wunderbares
Regulativ für die Extrabeſteuerung von
Conzertunternehmungen u. ſ. w. iſt neuer
dings in Leipzig in Kraft getreten. Die Abgaben
an die Armenkaſſe und Polizei für ſolche Veran
ſtaltungen ſchwanken zwiſchen 1 und 500 Mk., ſo
daß zur Zeit der „Kiyſtallpalaſt“ ſtatt bisher 5-6,
jetzt 57 Mk., die „Centralhalle“ ſtatt 6 jetzt 33 Mk.
pro Abend erlegen muß. Ein Cirkus würde, wie
Herr Director Mehnert vom „Kryſtallpalaſt“ erfuhr
vielleicht 45-500 Mk. pro Abend zahlen müſſen, ſo
daß Leipzig wohl keinen ſolchen wieder zu ſehen be
kommen wird!

Glauchau, 3. April. Ein Schornſtein
feger in Geſau ſtürzte während der Arbeit von
dem dreiſtöckigen Hauſe der Schulze'ſchen Gaſtwirth
ſchaft und brach dabet den Schulterknochen und beide
Beine.

Localngchrichten.
Merſeburg, den 5. April 1894,

Die Ziehung der 4. Klaſſe 190, königlich
preußiſcher Klaſſenlotterie wird am 12. d.,
morgens 8 Uhr, im Ziehungsſgale des Lotteriegebäudes
ihren Anfang nehmen. Die Erneuerungslooſe, ſowie
die Freilooſe zu dieſer Klaſſe ſind nach den 885, 6
und 13 des Lotterieplanes, unter Vorlegung der be
züglichen Looſe aus der 3. Klaſſe bis zum 9. d.
abends 6 Uhr, bei Verluſt des Anrechtes einzulöſen.

t. Der I. Bezirk des Stolze' ſchen Steno
graphenbundes Sachſen- Anhalt wird am
Sonntag den 8. April d. J. im „Herzog Chriſtian
zu Merſeburg eine Verſammlung abhalten, welcher
um 11 Uhr vormittags ein öffentlicher Vortrag des
Herrn Lehrer L. Puff Halle über Weſen und
Nutzen der Stenographie vorangehen wird. Jn der
hierauf folgenden geſchloſſenen Sitzung wird außer
ver Berichterſtattung des Vorſtehers und der Vereine
unter andern geſchäftlichen Angelegenheiten eine Be
rathung der neuen Bundesſatzungen erfolgen. Der
Sihung ſchließt ſich ein gemeinſchaftliches Mittageſſen
an. Dem Bezirke gehören z. J. die Stolze' ſchen
Stenographenvereine zu Bitterfeld, Giebichenſtein
Halle, Merſeburg, Naumburg, Sangerhauſen, Weißen
fels und Zeitz, ſowie eine Anzahl Einzelmitglieder am.

Kommenden Sonnabend, den 7. d. M., werden
Ein umfangreichor in hieſtger Stadt am „Thüringer Hofe“ die Con

trok- Verſammlungen wie folgt abgehalten
vormittags 7 Uhr für die Mannſchaften der Jahres
klaſſen 1881 85, vormittags 11 Uhr für die Mann
ſchaften der Jahresklaſſen 1886—93 und nachmittags
3 Uhr für ſämmtliche Erfatzreſerviſten des Stadt
und Landbezirks. Da bei dieſer Gelegenheit bei den
Fußtruppen Fußmeſſungen vorgenommen werden ſollen
machen wir darauf aufmerkſam, daß die Mannſchaften
mit reingewaſchenen Füßen erſcheinen müſſen und

außerdem ihren Militärpaß mitzubringen haben, da
die betreffenden Maaße gleich in den Paß eingetragen
werden.

Jm „Moſelboten“ des luxemburgiſchen Städt
chens Rem ich finden wir folgende intereſſante Notiz
„Es war uns dieſer Tage Gelegenheit geboten, in

Zollhinterzichung in 84 Fällen zu einer Geldſtrafe von der Werkſtätte des Herrn Weber dahier ein Werk des
6760,60 Mk., an deren Stelle im Falle der Unein daſelbſt angeſtellten jugendlichen Sculpteurs Paul

Jnſoweit Jukoff aus Merſeburg in Augenſchein zu nehmen.
Die „gebrochene Roſe“ betitelt der Schöpfer ſein

erk. Ein in Holz gemeißelter Engel, auf einem
Stammende ſittzend, hält in der rechten Hand ein

auf's Knie geſtützt, ſchügt einen Theil des in Schmerz
gebtugten, zur Erde blickenden Antlitzes. Jn den
Geſichtszügen iſt der Schmerz ob dieſes Unheils

einfach aber nett ausgeführt. Der Gegenſtand iſt
zur Stunde verpackt, um zur Bildhauer Ausſtellung
nach Leipzig abzugehen und wird ſpäter auch in der

in dieſem Jahre in Luxemburg tagenden Ausſtellung
ſtguriren. Bei dieſer Gelegenheit ſei bemerkt, daß

Und Strebſamkeit ablegt. Neben obenſtehendem Engel
ſoll auf der Luxemburger Ausſtellung ein in Wachs

ausgeſührter Entwurf zu dem, wie bekaunt, ge
planten Denkmale unſerer Nationaldichter Dicks und

Lentz, ſowie ein Chriſtuskopf von demſelben Künſtler
ausgeſtellt ſein.“

Auf dem bekanntlich etwas hohen Fußſteig der
Neumarktéebrücke trat geſtern Morgen die beſahrte
Frau W. aus Zöſchen beim Ausweichen über den
Rand hinaus und kam dadurch zum Sturz, wobei

Glücklicherweiſe hatte die Frau bei dem



Die Strafkammer des Halleſchen Landgerichts
Lerhändelte am Dienſtag u. a. gegen den Dienſtknecht
Wilhelm Jahn aus Lauchſtädt wegen Körperver
letzung. Der Sachverhalt war folgender: Beim
Gutsbeſitzer Krebs in Knapendorf gerieth am
30. Dezember v. J. der 15 fährige Dienſtknecht Karl
Wilhel Jahn aus Lauchſtädt während des Früh
ücks mit ver 19 jährigen Magh Marie Kupfer
ſchmied ins Handgemenge, veranlaßt durch Neckerei.
Jahn wollte Kaffee haben Marie K. ſchob ihm
einen Topf. mit Kaffeeſat hin Jahn goß dieſe
Brühe in die Taſſe ſeiner Widerſacherin und lehtere,
hierüber ärgerlich, goß Jahn das Zeug in's Geſicht.
Hierüber ärgerlich geworden ſchlug Jahn mit
ſeinem Topfe die Magd guf den Kopf, dieſe er
widerte dieſen Schlag, und in dem Handgemenge
ſtach Jahn mit ſeinem Taſchenmeſſer ſeine ziemlich
räftige Gegnerin in die linke Bruſt. Darauf
ließen die beiden Kämpfenden von einander ab.
Jene Stich hätte leicht lebensgefährlich werden können;
die Spitze des gebrauchten Meſſers war an der vierten
Rippe der Geſtochenen abgeglitten und bis zur Liunge
gebrüngen, die glücklicherweiſe nur ein wenig an der
Epitze verletzt wurde. Durch geſchickte ärztliche Be
handlung und unterſtützt durch die kräftige Natur der
Geſtochenen iſt die Wunde in 8 Tagen geheilt und
die Gefahr vorüber geweſen. Die Verletzte hat zwar
et noch beim Arbeiten Beſchwerden; dauernder Nach
theil iſt für ſie aber nicht zu befürchten. Der An
geklagte verſuchte, Nothwehr geltend zu machen, was
ihm jedoch nicht gelang zum Meſſerſtechen hatte für

ihn durchaus kein Anlaß vörgelegen. Wegen gefähr
icher Körperverletzung erfolgte ſeine Vernrtheilung zu

6 Monaten Gefängniß
F Unſer geſtern beendeter NeumarktsJahr

markt war in ſeltener Weiſe vom Wetter begünſtigt
und erfreute ſich infolgedeſſen auch eines ziemlich
zegen Geſchäſtsverkehrs. Wie gewöhnlich, zeichnete
ſich wiederum der Montag durch einen Maſſen
beſuch des Marktes aus und vdürſte wohl auch der
Wagrenumſatz im Ganzen ein beſeiedigender geweſen
ſein. Die im „Augarten“ aufgeſtellten Schaubuden
ruſſiſchen Schaukeln und die Berge und Thalbahn
wurden namentlich in den Abenſtunden ſtark frequentirt.

An der Myliue ſchen Lederfabrik wollte geſtern
ein Schulknabe den Preſchwagen des Landwirths K.
aus Daspig beſteigen, um zu Hauſe einen Beſuch
abzuſtatten. Hierbei löſte ſich die Sperrleiſte an der
einen Seſte vom Wagen, wodurch der Knabe ſeinen
Halt verlor Und auf die Straße ſtürzte. Mit einer
Bblutenden Kopfverlehzung wurde er aufgehoben und
mit nach Hauſe genommen.

S Geſtern ſind hier die erſten Schwalben be
obachtet worden. Wir wollen hoffen, daß dieſelben
ihr frühzeitiges Erſcheinen nicht zu bereuen haben.

Am benachbarten Dorfe Schkopaun iſt geſtern
Der Ziegeldecker R. aus Radewell während der
Arbert vom Dache geſtürzt und hat ſich einen
Oberſchenkelbruch zugezogen. Auf ärztliche Anord
nung wurde derſelbe der Halleſchen Klinik zugeſührt.

S Wohl iſt die Frühſfahsbeſtellung ſchon
weit vorgeſchritton, aber nur ſahr wenige Landwirthe
erſt haben bereits mit der Beſtellung der Zucker
rübenfelder begonnen. Und dviejentgen, welche
Damit noch warten wollen, verdienen keinen Tadel.
Noch iſt der Boden nicht durchwärmt genug trotz der
ſonen ſonnigen Tage, da die Nächte meiſt noch ſehr
kühl waren, ſa nicht ſelten eine Temperatur unter
Null aufwieſen. Darum machen es auch manche
Zuckerfabriken unſerer Gegend ihren Räübenlieferanten
gontractlich geradezu zur Pflicht, daß ſie mit der
Beſtellung der Rübenfelder nicht vor dem 15. April
Heginnen dürfen. Wenn ſonſt günſtiges Weiter ein
tritt, und das wollen wir den Landleuten von Herzen
wünſchen, die theilweiſe bei der jeyt wieder ſo lange
anhaltenden Trockenheit peſſtmiſtiſch in die nächſte
Zukunft zu blicken beginnen, dann wächſt ſich die
Rübe bis zum Beginn der Campagne noch reif und
ſchön aus.

S Bauern regeln Sei der April auch noch
ſo gut, er ſchickt dem Schäfer Schnee auf den Hut

Heller Monbſchein im April ſchadet der Baum
Bblüthe. Dürrer April iſt nicht der Bauern Will'.
Aprilregen iſt ihnen gelegen. April warm, Mai
kühl, Juni naß, füllt dem Bauer Scheu'r und Faß.

Warmer Aprilenregen, großer Segen. Aprilen
fluth führt den Froſch weg mit ſeiner Brut.

F Zum Verſammlungs recht hat das Ober
Serwaltungégericht entſchieden, daß der eine Vor
ſammlung überwachende Polizeibeamte nicht befugt
iſt, behufs Verhinderung oder Verfolgung der Straf
that eines Theilnehmers oder behufs Aufrechterhaltung
der Ordnung die Berſammlung aufzulöſen, wenn
ein Einſchreiten ausſchließlich gegen die Perſon des
Störers bes Rechts oder der Oednung genügen dürfte,
m dis gedachte Störung abzuſtellen. Nur in dem
Falle wenn in der Berſaramlung Anträge erörtert
werden, die eine Aufforderung oder Anreizung zu
ſtrafbaren Handlungen enthalten, hat das Vereins
geſet die ſofortige Auflöſung der Verſammlung ohne
Weiteres für zuläſſtg erklärt.

Ans den Kreiſen Merſeburg nud Onerſurt.
S Keuſchberg, 3. April. Die Schulkinder aus

Unſerer Gemeinde und dem benachbarten Bald
welche ſeit Jahren bereits zwiſchen 220 und 230 be
tragen, wurden bieher nur von zwei Lehrern unter
richtet. Der Schulverband hat nünmehr, wie die
Hall. Ztg. meldet, beſchloſſen, dieſem Uebelſtande ab
zuhelfen und eitze britte Schule zu bauen, ſowie
einen dritten Lehrer anzuſtellen. Ju dem Schul
hausbau hat der Herr Miniſter eine Staatsbeihilfe
bis zu 6000 Mk. aus dem 2 Millionenfonde in
Ausſicht geſtellt.

S Freyburg, 3. April. Die Obſt bäume haben
wiederum überaus reiche Tragknospen angeſetzt auch
die Weinſtöcke beginnen bereits zur großen Freude
der Winzer zu „thränen“, d. h. Augen zu treiben

In Folge des Ausbleibens durchdringender Nieder
ſchläge macht ſich in den höher liegenden Ortſchaften
wiederum Waſſermangel fühlbar, da die Teiche
und Brunnen auszutrocknen beginnen

s Von der königlichen Regierung zu Merſeburg
ſind zum Amtsantritt an 1. April berufen worden
die Schulamts candidaten Max Fleiſcher nach
Thalſchütz und Martin Leuckfeld nachSchladebach.

(Aus vergängener Zeit.) Am 5. April
1794 wurde Danton und ſelne Senoſſen hinge
richtet. Sie ſtarben voll Muth und Ent ſchloſſenheit
Danton vProphezeite kurz vor ſeinen Ende ſeinem
Segner Robespierre, daß er binnen Kurzem in gleicher
Weiſe enden werde, zu welcher Porausſagung aller
dinhs keine beſondere Sehergabe gehörte. Mit Dantons
Tod endete bie geringe Vernunft die noch in dem
Schreckensregiment vorhanden war Und von da ab
bis zum baldigen Sturze Robespierres erſcheinen die
Geſchicke Frankreichs wie von einem kleiten Haufen
Wahnfinniger geleitet

Sobald in dem Drama, das ſich vor 80 Jahren
in Frankreich abſpielte, die ſogenannten

Umſtänden von einem Tage zum andern zu Macht
und Anſehen gelangten, ſahen, daß Napoleons Stern
endgiltig verſtnke zögerten ſte vicht, hr Schäfchen
zu ſcheeren und das konnten ſte nicht beſſer, als
indem ſte auf die Wünſche der Verbündeten eingingen
und die in Frankreich verhaßteſte Dynaßte der Bour
bonen wieder auf den Thron riefen. So erſchien
denn am G. April 1314 ein Manifeſt des Seates,
laut welchem der Prinz Ludwig Stanislaus Hver,
D. vorläufig enthielt man ſich noch des Titels
Ludwig VII Her feanzöſtſchen Nation virmöge
einer Conßtitution wiedergegeben wurde, welche ebenſo

vortheilhaft für das Volk als für die Herrſcher
familte ſet. Und ſolches geſchah in Paris während
wenige Meilen entfernt davon Napoleon ſeine Ab
danküngsurkande zu Gunſten ſeines Sohnes unter
zeichnete dem bei ſeiner Geburt ganz Frankreich zu
gejnbelt hatte

eeeeeeeegeee-——Bern e l ſar es.
Gungersnoth) Im Sartoſer Comitate (Ober

ungarn) herrſcht Hungersnoth. Die ſtaatlichen Organe und
zu dieſem Zwecke gebildeten Comitees vertheilen Lebensmittel
beſonders Mais unter die Nothleidenden. Die meiſte Noth
herrſcht im Koviezaer Bezirk

GSelbſtmord eines Advokaten) Mailand, 3.
April. Der hier wohnhafte Notar Buttaſava hat ſich
beute Mittag in ſeinem Bureau erſchoſſen. Er ſollte heute
Gelder im Betrage von 350000 Lire zurückerſtatten, welche
ihm anvertraut worden waren und welche er unterſchlagen

atte.v (Diebſtahl per Extradampferh) Jn Neapel
wurde jüngſt ein Koloſſaldiebſtahl verübt, bei welchem die
Spitzbuben über 300000 Lire Beute davontrugen. Wie ſich
nun herausgeſtellt hat, hatten dieſelben in Genna elgens von

der Geſellſchaft „Florta“ einen kleinen Dampfer gemiethet,
auf welchem ſie als angebliche reiche Amerikaner in der
Veſuvſtadt anlangten, um in aller Gemächlichkeit den Ein
bruch zu verüben und den Ertrag gleich an Bord zu ſchaffen.
Einer der Spitzbuben wurde in Marſeille, ein zweiter in
Genug verhaftet, als ſie gerade einige geſtohlene Werthſucke
verſchärfen“ wollten. Selbſt in der italieniſchen Verbrecher
chronik gilt dieſe Benutzung eines Extradampfers zu Diebes
zwecken als ein intereſſantes Novum. Von dem geſtohlenen
Gelde iſt übrigens nur ein geringer Theil bei den Jneul
paten vorgefunden worden.

(Giftwörder.) Ungeheures Aufſehen ruft in
Antwerpen die Verhaftung eines den vornehmſten
Kaufmannskreiſen angehörigen Ehepaores hervor, welches be
ſchuldigt iſt, drei nahe Verwandte vergiftet zu haben,
um die Verſicherungsprämten von 900 000 Francs zu be
hehen. Die Exhumirung der drei Leichen ergab Giftſpuren
Außer dem genannten Ehepaare ſind ein hoher belgiſcher
Staatsbeamter, ſowie ein Antwerpener Arzt compromittirt,

(Unterſchlagung.) Bukareſt, 4. April. Der
Commandant des erſten Armee Corps General Ang
heleseu iſt in Folge einer Unterſchlagung, er entnahm
der Corpskaſſe 14000 Francs für ſeine Privatbedürfniſſe
auf dem Diseiplinarwege kaſſirt worden. Die Affaire er
regt großes Aufſehen.

G(erhaftung unter
ſtänden.) Der flüchtige Kaſſirer
bank, Contento, wurde in Koörfu verhaftet. Da zwiſchen
Oeſterreich und Griechenland kein Auslieferungsvertrag be
ſteht, wurde zur Liſt gegriffen. Contento wurde abfichtlich
von einigen Matroſen in einen Streit verwickelt, worauf alle
Streitenden verhaſtet wurden. Contento wird wegen dieſes
Streites ausgewieſen und ſodann im Auftrage der öſter
reichiſchen Polizei verhaftet werden.

erſchwerenden Um
der Trieſter Commerzial

„leitenven
Männer die auch damals ſehon, wie hente, unter

Ein intereſſantes Urtheih iſt in New York
gegen den bekannten Millionär Ruſſel Sage gefällt worden

Wie man ſich erinnern wird, wurde vor einiger Zeit durch
einen Mann Namens Norcroß eine Bombe in das Birean
von Ruſſel Sage geworfen, wobei einer ſeiner Angeſtellten
Namens Lafdlow verletzt wurde, Dieſer klagte nun auf
Entſchädigung gegen Raſſel Sage, well derſelbe ihn wie einen
Schild gegen die explodirende Bombe gehalten hatte. Das
Gericht trat dieſer Auffaſſung bei und ſprach Ladlow eine
Entſchädigung von 25000 Doll, zu.

(Schwindlerals Grubengrzt.) Jn Alg ringen
im Reichsland hat ſich vor Jahresfriſt ein junger Mann als
Srubenartt für die drei Bergwerke (Gehr. Stunm, Geb.
Röchling und Grube Burbach) engagkren laſſen. Es gab an,

von Saarbrücken gebürtig u ſein, in Freiburg pro movirt
und ſein Staatsexamen abſolvirt zu haben Herr S ge
langte ſozleich zu großen Ehren, unter anderem würde er
ſofort Präſident des Kaſinos. Nunmehr recherchirt die
Gendarmerie nach ihm, denn inzwiſchen hat ſich heraus
geſtellt, daß man ihn in Freibarg gar nicht kannte, und daß
man es mit einen großen Schwindler zu thun hat. Er
ſoll nach England geflüchtet ſein

(Unglücksfall.) Alg am Sonnabend Abend in
Grabow bei Stettin die Frau des Tiſchlers Brauns eine
Hängelampe aus dem Gehänge herausnahm, wurde ſie
weil ſie hoch langen mußte, »om Schwindel befallen. Die
Lampe glitt ihr ans der Hand, ſiel auf den Fußboden neben
dem Bette des drei Jahre alten Sohnes der Familie und
in Scherben. Das brennende Petroleum entzündete die
Kleider der Frau und das Kinderbett. Mutter und Kind
erlitten ſchwere Brandwunden, auch breitete ſich das Feuer
weiter aus und richtete an den Möbeln erheslichen Schaden
an. Hausbewohner eilten zur Hilfe herbet und holten einen
Arzt zur Stelle, der die ſofortige Ueberführung der Ver
unglückten nach dem Stettiner Krankenhauſe anordnete. Dort
Karb Sonntag Nachmittag das Kind. An dem Wirderauf

kommen der Mutter wird ebenfalls gezweifelt
Ein Bubenſtück) Jm Brüſſeler Staatsmuſeunm

wurden Gemälde von Rubens, Van Dyck, Gallait und
Deniers durch Meſſerſtiche ſtark beſchädigt. Jede Spuür des
Thäters fehlt.

(Triumph.) Jn einer Stadt hat ſich eine Bude mit
allerlet Sehens würdigkeiten etablirt. Jn großen Buchſtaben
prangt die Anzeige „Um 12 Uhr Fütterung der Menſchen
freſſer Wie erſtaunen aber die Beſucher, als ſie die
„Menſchenfreſſer“ ganz ſolide Kartoffeln verzehren
ſehn! Auf die Frage eines erſtannten Beſuchers erwidert

Driumph meiner Drefſur,
der „Direkkor“: Aber meine Herrſchaften, das iſt ja der

die Kerle zu Vege
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neue Elgſtizität gewinnen,

„Wieſo Rabbi:

alte Dame die Wohnung allein inne

tarianern gemacht zu haben
Einen Ritt von Berkin nach Hamburg

hat ein Mitarbetter der „Berl. Whſchr.“ während der
Oſtertage unternommen. Die 230 m betragende Wegſtreck
würde, Ruhe und Nachtpauſen eingerechnet, von Freitag bis
Montag Vormittag in 76 Stunden zurückgelegt Reiter und
Pferd kamen in beſter Kräfteverfaſſung an. Dem Aufheben
gegenüber, welches bei ähnlichen Gelegenheiten neuerdings
die Vegetarianern von ihrer körperlichen Leiſtungéfähigkett
machen, wurde der Verſuch unternommen, unterwegs lediglich
von animaliſchalkoholiſcher Nahrung zu leben. Das Ergebniß
zeigte ſich außer der erhaltenen Friſche in einem voll
ſtändigen Gleichgewichte des Köepergewichts. Der Reiter legte
Hauptougenmerk auf ſeine Hautpflege. Da ſich in keiner der
Ortſchaften eine Badegelegenhettes vorfand, ließ er ſich früh,
mittags Und abends von Kopf zu Fuß mit heißem Seifenwaſſer
und hernach mit einem Eimer kalten Waſſers begießen, dann
mit Spiritus coloniensis froltiren und legte ſich wenigſtens
für Viertelſtunden in ein mit heißen Flaſchen gewärmtes
Bett. Jn pſychologiſcher Beziehung war die Einwirkung von
Anfang bis u Ende ſo erfriſchend, daß der Reiſende dieſe
Form der Erholang, de welcher die Meskeln und Nerven

dringend enſpfehlen kann.
(GSalomob niſche Weisheit.) A. „Rabbileben,

Sie ſind doch ein ſo geſcheider Mann ſagen Sie mir, wer
iſt glücklicher daran Ein Mann, der 100 000 Thaler hat, oder
einer, her ſteben Töchter hat?“ Rapbi (näch kurzem Be
ſinnen): Offenbar der, der ſieben Töchter hat!“ A.

„Einer, der 109000 Thaler hat,
wünſcht ſich mehr einer, der ſieben Tochter hat nicht.

Ein ſchwerer Raub) iſt in Charlottenburg
an der in der Berliner Straße 60 wohnenden 70 jährigen
Wittwe des Hofbäckermeiſtere Sorge ausgefühet worden.
Die Greiſinn iſt Egenthümerin des genannten Grundßücks
und wohnt im erſten Stock. Der Eingang zu den Räumen
führt durch die hofwärts belegene Küche. Da de begüterte

hat und nur zur
Morgenzeit durch eine Aufwärterin bedient wird ſo iſt die
Zugangsthür mit einer Sicherheitskette abgeſperrt. Nur in
den ſeſtenſten Fällen wird einem Fremden gebffnet. Frau
Sorge iſt als wohlthätig allgemein bekann; auf dieſen Um
ſtand iſt der wohlburchdachte Raub geplant worden Wie
erſt am Montag feſtgeſtellt wurde, klopfte es am Freitag
Abend an der Küchenthür; Frau Sorge führte durch die
geſicherte Thür ein Geſpräch mit einem Manne, der Schulze
zu heißen vorgab, in der größten Nothlage ſein wollte und
um ein Darlehen von drei Mark bat Dadurch hatte der
Fremde das Zutrauen der Einſtedlerin gewonnen, wurde
eingelaſſen und erhielt die erbetene Summe. Unter Dankes
bezeugungen entfernte er ſich. Am Sonnabend Abend gegen
7 Uhr begehrte wiederum ein Mann Einlaß und dem Vor
wande, Kartoffeln verkaufen zu wollen. Frau Sorge wies
ihn indeß ab. Gleich darauf fand ſich aber der angebliche
Schulze wieder ein, der noch einen zweiten Mann bei ſich
hatte und durch die Thürſpalte ſeiner Wohlthäterin die
Mittheilung machte, daß er mit den geliehenen drei Mark
eine verdient habe und dieſe als Abzahlung der Schuld
zurückzugeben beabſichtige Dies verſchafte ihn wiederum
mitſammt ſeinem Begleiter Einlaß in die Sorge ſchen Räume.
Kaum waren beide eingetreten, als ſich Schuige“ auf die
Greiſin ſtürzte, ſie niederwarf und ihr ein weißes, mit
einem Zeichen nicht verſehenes Taſchentuch in den Mund
ſteckte. Das Tuch iſt mit einer ühenden Flüſſigkeit getränkt
geweſen denn der Mund der Ueberfallenen zeigt leichte
Brandflecke. Mit einer ſtarken Zuckerſchnur wurden ihr
dann die Beine zuſammengebunden, und die Räuber nahmen
zunächſt eine Leibesdurchſuchung an der zu jedem Widerſtand

unfählgen Frau vor. Sie fanden in der Taſche einen
Hundertmarkſchein und 70— 80 Mk in Gold, die ſie mit
nahmen. Dann befreiten ſie die Beraubte von der Feſſelung
und entkammen unbemerkt aus dem Hauſe. Die Wohnung
haben ſie nicht durchſucht, weil ſie ſich ſcheinbar vor Ueber
raſchung nicht ſicher fühlten. Anſtalt nun un Hilfe zu
rufen, ſchloß ſich die geängſtigte Frau in ihrer Wohnung ein
und theilte erſt am Sonntag einem Arzt, der im
wohnt und die fällige Miethe zahlte, den Vorfall n

aſerneſt der

men v
ghragt wer

n
aht 199

n Vor
geht es gen
Verelnden ob
welche auf dent

der Gemeinde

die Rattfe puf

on 967265 gr.

Fran 196
ſten ließ F
Arbeitsloſen zu

Eeſchäft 53
tſohen

l. M
and in der ge
gehen
worunter die 9

1802 n
da An Naklafe

n zun Awtebleta un Rüch

Wenn gemacht

gur während

xauwes in den

die lönigliche
Füchicht auf

Reglerangepra

ſpekloren anf

Kie größeren

ſammeln der
Während de
eutbinden.

Der be
ſGeint ſih wen

Wildere Enſind
den enaunten t

lage wird de
fand an I. d.
der Knt vie
Velee Di
de Vechar di
Veciagin de
Reicholage zu

treter dar v
geſtern von

Hofſgann b
Klsgein ver
Kkäckng d

gen
r vervelden

e DeTermin

ſeſende Aftte

den SKiſeſor de

de

S S

S
S

S S r

wi

S
S S S



en neben
üülie und

dete die
nd Kind
Feuer
Schaden

en einen

er Ver
Dort

tderauf

miſeum

it und
ur des

ude mit

idſtaben
kenſchen

ſie die
verzehren

erwidert
iſt ja der

Vege

wbur
end
Wegſtrede

eltäg bit
eiter und
Aufheben

erdinge
fähtgkeſt

lediglich

Ergebniß

em voll
ter legte

ner der
ſich früh,

fenwofſer

jeu, bann

enlgſtens

ewärmtes
küng von

de dieſe
Nerben

bbileben,

tit, wer
jat, oder

zem Be

ler hat,
nicht.

nburg
jührigen

worden.

nd
fäumen

güterte

ir zur
iſt die
Nur in

Frau
n Um

Wie

Freitag
rch die
Schulze

Durch den eleetriſchen Strom) wurde am
Freitag in Caunes auf der Villa Elviſſg der Katſcher der
ein durch den Sturm zerſtörtes Kabel der ſtädtiſchen elee
Lriſchen Beleuchtungsanlage von der Erde aufhob, jählings

getragen werden können.getödtet

i ind in dere e e Zur e erleichtert, mit bewehlichen Trageriemen ohne Geſtell herge
Macht auf Donneretag in der Nähe Dangigs bei Heiſter-
neſt auf hoher See zwei Bote gekentert, von denen
Hie Beſatzung des einen, drei Fiſcher aus Ceynowa, den

Die Leiche des einen pe
zugängliche Taſchen für je Patronenpacket angebrachtTod in den Wellen Fefonden hat.

wurde Tags darauf in den Lachs netzen gefunden, die beiden
Anderen Leichen ruhen auf den Meeresgrunde.

gebrochenen Maſt am Strande dufgefunden.

gebracht worden ſind.

ſaſſende Vorſichtz maßregeln getroffen Jn Frankreich

Gemeinden oder Verbände

Die Maier auf einer Fläche von 108 Hektar einen Schaden
Son 367 255 Fr.
Preis von 10 Ct. für das Kilo aus
ſchienen, ließ ſie in Paris Plakate anſchlagen und lud die
Arbeitsloſen zum Maikäferfang ein. Wie einträglich dieſes
Geſchäft war, erhellt aug dem Umſtande, daß einzelne
r 6 Fr. 50 Et. per Tag damit verdienten.

11. Mat 1892 wurden dort 1607 Kilo Maikäfer
nd in der ganzen Maikäferzeit des Jahres 10501 Kilo
gefangen. Wenn man auf das Kilo 1168 Maikäfer rechnet,
worunter die Hälfte Weibchen, ſo hat die Gemeinde Vitrh
4892 elwa 13202 163 Matkäfer und, wenn man bedenkt,
daß ein Malkaferwebchen 30 Eler legt, 183 032 430 künftige
Maikäfer ums Leben gehracht! Jn einer Sonderausgabe
zum „Amtsblatt“ der Regierung zu Frankfurt a O.
Wird mit Rückſicht auf die bevorſtehende Maikäferplage be
kannt gemacht. Da die Sammlung der Maikäfer erfolgreich
nur während eines kurzen, wenige Tage umfaſſenden Zeit
raumes in den frühen Morgenſtunden ſtattfinden kann, hat
Sie königliche Regierung für Kirchen nud Schulweſen mit
Rückſicht auf das bevorſtehende Flugjahr auf Antrag des
Regierungspräſtdenten nachgegeben, daß die Lokalſchulin
pektoren auf Antrag der Amtsvorſteher bezw. e

Die größeren Schulkinder, welche ſich an dem Ein
ſammeln der Maikäfer betyeiligen wollen, in dieſem Jahre
während der Flugperiode von dem Unterricht
entbin den.

S (GSer bekannte Preußenfreſſer Dr. Sigl)
ſcheint ſich wenigſtens für das Zattere Geſchlecht noch etwas
mildere Empfindungen bewahrt zu haben. Ueber eine gegen
den Genannten n der Schwebe befindliche Alimentations-
lage wird berichtet: Vor dem Einzelrichter in München
tand am 1. d. M die Deflerationsklage (Alimentationsklage)
der Ang. Buchmayr gegen den Herauszeber des „Beyr
Baterl.“ Dr. Sigl, zur Verhandlung an. Vor Eintritt in
Die Verhandlung würde ſeitens bes Vertreters des Beklagten
Sertagung beantragt, da Dr. Sigl ſveben erſt augß dem
Reichstage zurückgekehrt ſei; im übrigen habe ſich der Ver
treter dar nicht informiren können, weil er die Sache erſt
geſtern von ſeinen auf einige Tage verreiſten Kollegen Dr.
Hoffmann übernommen habe. Die Sache geht weiter, bie
Klägetin verlangte 20000 Mk. Merkwürdig berührte die
Erklärung des Amterichterg, daß er Dr. Sigl bereits am
8. 5. itgetheilt habe, daß er, „um unnöthiges Aufſehen
zu vermeiden, einen aunßerodentlichen Sitzungstag anberaumen
Jaſſe.“ Die letzteren Rückſicht werde für einen ſpäteren
Termin Richt mehr maßgebend ſein können. Auf die vor
Fehende Affäre bezieht ſich auch folgende in dem „Vaterland“
des Herrn Sigt ſelbſt enthaltene Notiz. Der Aſtronomie
Hrbfeſſor des „Rotthaler Bote in Pfarrkirchen hat im
Bauernbunde einen ſchrecklichen „Riß“ und am häuslichen
en des Dr. Sigl einen ſchwarzen Punkt entdeckt.

r bring i
Deſern als W lige Neuigkeiten, obwohl die ganze Angelegen
Heit, ſelbſt wenn ſie ſich ſo verhalten würde, wie er ſchretbt,
reine Privatſache wäre, und auch dem hl. König Daviſd ſchon
Bor meht als 2000 Jahren in 1000 fach vergrößertem
Maßſtake baſſirt iſt. Es giebt eden Leute, und die ſterben
Zuch nie aug, denen es, obwohl ſelbſt ſchwarz, ſtets wohl
thut, wenn ſie ach an anderen dunkle Punkte entdecken können
Die ſie gar nichts angehen. Alſo den König David hat
Herr Sigt ſich zum Vorbild genommen. Ob man das aber,
Rochdem inzwiſchen 8000 Jahre verſloſſen ſind, auch in der
Heutigern Zeit noch darf

Es Truppenühungsplat) will der Militär
FSkus dem „B. T zufolge für das 9. Armeekorps in

Hleswig-Holſtein das ganze Dorf Haſenmoor nebſt
Juhlenrhe mit einem Areal von rund 15 000 Hektar, ſowie
eine Parzellen der Gemeinden Bymbhlen, Hartenholm,
Schsalfeld und Bramſtedt ankanfen. Der Uebungsplaß er

Halt ne Geſammtausdehnung von 35 40 Quadrat Kilo
Meter. Das Hauptgebiet beſteht aus 6 großen, 5 mittſeren
nd 1018 kleinen Beſitzungen. Die Geſammtforderung
Sieſer Beſitzer für Land und Gebäude beträgt annähernd
800 000

F(Rechtröſtlich) Junge Frau: „Ach, ich binecht unglücklich Mehr und wehr wird es wir n daß
Wein Mann mich nur kes Geldes wegen geheirathet hat

reundin: Da Fleibt dir wenigſtens ein Troſt, nämlich
er, daß dein Mann nicht ſo dumm iß, wie er aus ſieht.

EGScharfes Urktheil) Vater (zum SchauſpielWhirector): „Nun, Herr Virector, Sie haben jetzt die n
eines Sohnes gehört! Für welche Branche halten Sie

Denſelben am paſſentſten Director
Linen prächtigen Aucetionator abgeben!“

eng Militarerſehes.
S Deutſchland Ueber die Gepäckerleichte

kungen der Fußtruvppen ſind die neuen Beſtimmungen
Wuntnehr getroffen und werden bereits bekannt gegeben Es
Knd folgende Abänderungen beabſichtigt, welche aller
Kiugs erſt ch Prufung der einzelnen Unformungen allge
Wein eingeſtihrt werden ſolen. Der Waffenvrock ſoll an
Stelle des Slehkragens einen Umſchlagkragen erhalten, der
icht am Halſe, ſondern oben an der Brußt zugefaßt wird.
Die Rogſchöße werben hinten getheilt und ein wenig ver

rzt. Statt der Binde wird ein Kragenſtſtck an das Hemde

Wie das t tUnglück entſtanden ſt noch nicht aufgeklärt. Der Katter der nehmen die vorheren Toſchen je 3 (tatt 2) Pacete zu 151
Serunglückten Fiſche wurde, arg uge ichtet, mit dreimal

Man verMuthet, daß die Fiſche die beiden Duchtfeuer von Helga und geſchirr
Heſterneſt verwehſelt haben und ſo dem Strande z nahe
gekommen, wobe ihre Booke aufgeſtoßen und zum Kentern

beutel getragen werden. De iEin ſog. Flugjahr ſur Maikäfer) dürfte das in den Aermeln nicht gefüttert, der Schnitt enger, die
Jahr 1894 werden Schon werden on einzelnen Orten um fällt fort

t Handſch den nur für kalt iten ausgegiebt es gegenwärtig 250 ſogen. Makkäfer Syndikate, d. en da e r für kälkere Jahreszeiten ausge-

Das Seitengewehr macht einem um 4—500 Gr. leichteren
beſſeres Nährſtoffverhältniß bedingt.

landwiethſchaftlicher Vereine
welche auf den Fang von Maiktfern Prämien ausſetzen. Jn
der Gemeinde Blih a. d. Seine verurſachtes in Jahre 1892 Patronen auf Wegen naghgefüthrt.

Dieſe Gemeinde ebte ſeit jener geit einen eiſernen GemüſeKonſerven werden um 400 Gr. ver

Als die Mutäfer er daß jede Kompagnie nur noch 50 Spaten, 10 Bei picken und
5 Beile müführt, dte man den ſtärkeren Leuten mitgeben
wird.

Nachricht angeblich aus München“ ſeinen
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ſoldaten wird durch die neuerliche Verſtärkang auf 15500
e

Fettwerden. Roggen iſt zu ſchwer verdaulich und den Hühnern

Hühnern noch eiweißreiches Weichfutter, wie Kleie, Malzkeime
Milch, Oelkuchen, Fleiſchmehl, Würmer ſ. w. vielleicht

würde

Keine der wichtigſten wirthſchaftlichen Fragen,

J geknöpft.

kann erſt daher im Herbſt entgegengeſehen werden.

trägt, wie die N. St. meldet, ſeit dem jüngſten Sonn

Meilallknöpfe ſind durch Hornknöpfe erſetzt. Die Achſelklappen,

des Regiments in gelb. Die Aerrzel ſind im Handgelenk

Winkel ſtegende goldene Strelfen, wie ſie in der franzöſiſchen n
und die Marine gefordet und auch laut allerhöchſter Cabinets

webe erſetzt. Die Stiefeln erhalten leichteres Leder für
die Schäfte und leſchteren Beſchlag. Die Unterhoſen
werden ſo zugeſchnitten, daß ſie im Quartier als Oberhoſe

Der Helm wird kleinere Beſchläge
Die Torniſter werden

Das Kalikohemd wird durch ein Trikot ge

aus Aluminiunbronze erhalten.

ſtellt Zeltzubehör uns Lebens ittelheutel, in welchem die
eiſernen Portionen Platz finden werden unter der Tornſſter
klappe vefeſtigt, und unten ſeitlich des Torniders zwei leicht

Dafür fällt die hintere Patronentaſche fort, jedoch

Petronen auf. Die Leibriemen und Säbeltaſchen werden
i Centimeter ſchmaler geſchnitten als bisher. Das Koch

beſteht (Gereits feſtſtehend) aus geſchwärztem
Aluminium. Das Brotheutelband ſoll, un den Druck
auf der Bruſt zu vermeiden, auf den Märſchen im Brot

Der Mantel wird im Rücken und

Die DrillichhoſeAermelaufſchläge ſchmaler gemacht. 8
DieFür den Winter iſt Erſatz vorgeſehen.

Das Putzzeug iſt um 300 Gr. zu verringern.

Modelle Platz. Von der Taſchenmun tion werden 39
Die mitzutragenden

ringert. An Schanzzeug wird der Truppe ſoviel zugetheilt,

Bei der bisherigen feldmäßigen Ansrüſtung des
deutſchen Jnfanterißen von der miktlern Größe von 1,67
Meter betrug das Geſammtgewicht 33,028 Kg. Hiervon
ſollen nach obiger Reduzirung in Zukunft erſpart werden
bei der Bekleidung 365 Gr. bei der Ausrüſtung 1,860 Kg.
beim Gepäck 1,880 Kg., bei den Waffen und der Munition
1.435 Kg. bei den Nahrurgsmitteln 400 Gr. und beim
Schanzzeng 950 Gr, zuſammen 6,890 Kg., alſo 13 bis
14 Pfund Das Geſammtgewicht der Belaſtung
des deutſchen Jnfanteriſten ſtellt ſich alsdann auf 26 138
Kg. und wäre mit das geringſte unter allen in Frage
kommenden Armeen. Denn in Oeſterreich beträgt die Jn
fanteriebelakung pro Marn 288, in Italien 26, in Frank
reich 28,5, in Rußland 29,5 Kg. An Patronen nehmen
die Jnfanteriſten mit: in Orßerreich 100, Italien 96, Frank
reich 120 und Rußland 84 Stück, ſo daß der deutſche Soldat
mit 90 Stück etwa in der Mitte ſteht. Die beabſichtigten
Aenderungen werden von Anfang Mai bis nach dem Schluß
der Herbſtübungen dieſes Jahres bei 10 Bataillonen erprobt
werden. Das Garde-, 1, 2, 6., 8., 10, 11., 14, 15. und
17. Armeekorps ſtellen dazu je ein Batgillon. Nach der
Verſuchsperiode haben die verſchiedenen Truppentheile über
hie gemachten Erfahrungen zu berichten. Einer Entſcheidung

Deutſchland. Das Königsregiment in Stettin

abend die neuen Waffenröcke, die bekanntlich von ver
ſchiedenen Truppentheilen probeweiſe getragen werden ſollen.
An die Stelle des ſtehenden Kragens iſt ein Umlegekragen
getreten, der vorn ein rolhes Tuchſtück trägt. Die blanken

in der blauen Farbe des Rockes, tragen den Namens zug

enger wie die bisherigen Waffenrbcke und nach Belieben
enger und weiter durch Hornkubpfe zu ſchließen. Das neue
Kleldungsſtück iſt joppenartig gehalten und bei Weitem be
quemer wie der bisherige Waffenrock. Statt der Treſſen
am Kragen tragen die Chargirten auf dem Aermel im ſpitzen

wählen
Die Morgen und Abenbſonne muß Zutritt haben.

entwickelte Kohlenſäure ſteigt allmählich nach vben, verdrängt

dabei alle Luft, bleibt aber durch ihr Gewicht in dem Gefäße;
um einen Luftdichten Abſchluß zu erhalten, hat man den
Gefäßen in Frankreich einen Rand mit Nuthe gegeben, in
welche Glycerin gegoſſen und ein Deckel aufgeſetzt wird,
welcher mit entſprechendem ringförmigen Anſatz in der

J Flüſſigkeit ſteht. Da in der Kohlenſäure jedes organiſche
Leben unwößlich iſt, erklärt ſich die Wirkung der conſer
virenden Fähigkeit des Gaſes: da ferner die ſlüſſige Kohlen
ſäure als Handelsartikel überall zu haben iſt, wird die
Anwendung der Methode im Großen eine ſehr leichte und

einfache und verdient gewiß die größte Beachtung namentlich
der Milchwirthſchaften, Fleiſchereien, Hotels e da ſie an
Einfachheit und Billigkeit von keiner anderen Conſervirungs
methode übertroffen werden kann.

F. Den größten Ertrag an Grünfutter, den er
je zu beobachten Gelegenheit hatte, erzielte ein Landwirth,

wie die „Thierbörſe“ mittheilt, mit einer Miſchung von
Mais und Erbſen. Die Erbſen rankten an den Maisſtengeln

wie am Erbſenbuſch empor, ſo daß das ganze Feld mit einer
ungefähr manneshöhen, dichten Pflanzenmaſſe bedeckt war.

Die Einſaat von Erbſen oder Wicken unter den Mais
iſt Um ſo angelegentlicher zu eipfehlen, weil dadurch nicht
nur der Ertrag des betreffenden Ackers vermehrt wird,
ſondern hauptſächlich deswegen, weil dieſes Mengefutter ein

Mais allein enthält zu
wenig, Erbſen und Wicken aber haben zu viel Eiweiß für

die richtige Ernährung des Rindbiehs. In der Miſchung
ergänzt die eine Pflanze die andere.

F. Der Boden und deſſen Zubereitung. Zum
Gemüſebau muß man einen tiefgrundigen guten Boden aus

Derſelbe ſollte weder eine zu feuchte noch zu
trockene Lage haben, auch gegen rauhe Winde a v

ſt der
Boden ſchwer, ſo daß er auch durch fortgeſetzte Düngung
nicht genügend gelockert wird, ſo hilft blos eine Miſchung
mit Sand. Man überführt die vetreffende Fläche mit
einer von 5--10 cm hohen Schicht deſſelben und miſcht ſie
mit dem Thon. Dieſe Miſchung wird am beſten
im Herbſt vorgenommen. Torfaſche iſt ebenfalls ein
ausgezeichnetes Mittel um einen ſchweren Gartenbsden
zu ſockern. Einer meiner Freunde, welcher einen ſehr
hartſcholligen und vernachläſſigten Garten übernahm,
machte nach zwei Jahren die Entdeckung daß der
Boden ganz locker geworden war. Er ſchrieb dies einzig
der Torfaſche zu, welche mit Kompoſt in den Garten ges

bracht war Was die Bearbeitung des Bodens vetriſfft, ſo
muß dieſelbe 60 his 70 em tief umgearbeitet werden. Man
merke ſich: je tiefer der Boden, wenigſtens die oberſte Schicht,
Ackerkrume genannt, ümgegraben wird, deſto reichlicher ſtellen
ſich die Erträgniſſe des Gemüſegartens. Am beſten iſt es,
wenn man dieſe Arbeit während des Winters bei trockener
Witterung vornimmt. Sodann muß man den Garten jedes
Jahr, vor Eintritt des Winters, tief lockern. Dieſe Lockerung
des Bodens iſt gleich oder beſſer als eine halbe Düngung
Auch werden die Jnſektenlarven uns alle Unkrautwurzeln,
welche an die Luft kommen, durch die Kälte getödtet Jm
Frühjahr muß man ſodann den Boden mit einem eiſernen
Rechen fein bearbeiten und ebnen.

Von Aluminium fertigt man jetzt alle Arten
Kochgeſchirre an, dem leichteſten aller Metalle, deſſen
Gewinnung erſt unſerem electriſchen Zeltalter vorbehalten
war. Die Vorzüge ſolcher Kochgeſchirre ſind außer dem
geringen Gewichte noch die Widerſtandsfähigkeit gegen Säuren
und äußerſt geringe Oxydation. Durch Verſuche, die vom
Reichs Geſundheitsamte gemacht wurden, wurde feltgeſtellt,
daß das Aluminium, im Gegenſatze zu anderen Metallen,
keine der Geſundheit ſchäblichen Beſtandtheile enthäit. Jn
folgedeſſen wurde auch vom Kal. Preuß Kriegsminiſtertum
die Einführung von Aluminium- Geſchieren für die Armee

Armee übhlich ſind.
S England. Das engliſche Marineprogra mm vrdre genehmigt. Proben, die der geheime Medizinalrath

für das Jahr 1894/95 ſt in der Denk ſchrift zum Marineetat, Herr Profeſſor Dr. Weber in Halle machte, ergaben eben

und 2 Schaluppen begonnen werden. Die zwei Schaluppen
ſind für die oſtaſiatiſchen Gewäſſer beſtimmt. Lord Spencer
gedenkt, durch die Anregung des Baues von ſieben neuen
Schlachtſchiffen erſter Klaſſe, die zu den 23 vorhandenen
Schiffen dieſer Klaſſe treten Rußland und Frankreich, die
deren gegenwärtig zuſammen 28 beſitzen, um eine Einheit zu
überflügeln. Dazu wird jedoch bemerkt, daß der Bau von
je einem der den Werften von Portsmouth und Chatham
aufzugebenden Schiffe im komgenden Etatsjehre nur mäßig
zu fördern ſein wird, ſodaß man eigentlich vorläufig nur auf
fünf neue Schlachtſchiffe rechnen kann Der Beſtand an
Offizieren und Mannſchaften ſoll von 76700 auf 83 400,
alſo um 6700 Mann erhöht werden Die Zahl der Marine
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wie folgt feſtgeſtellt worden. Es ſollen im Laufe des Finanz- falls die beſten Reſultate,
jahrs 7 Schlachtſchiffe erſter Klaſſe, 6 Kreuzer zweiter Klaſſe Salz für Schweine Es iſt nicht allgemein üslich,

den Schweinen Salz in das Futter zu miſchen, und doch iſt
das Salz auch dieſen Thieren ſehr zuträglich. Die Schweine

ſcheinen das Verlangen nach Salz allerdings nicht in dem
Grade zu beſitzen, wie die anderen Hausthiere, doch nehmen

ſie es auch gerg, ſowohl auf der Weide als im Stall, und
es iſt jedenfalls zweckmäßig, ihnen Salz ſtets etreichbar zu
machen. Werden die Schweine mit geköchten Futter ge
füttert, ſo wird daſſelbe durch eine mäßige Salzvetmiſchung
verbeſſert? Und verdaulicher gemacht. Das Verhältniß ſollte
ungefähr daſſelbe ſein, wie bei den menſchlichen Speiſen

Dem Magen der Schweine wird gewöhnlich zu wenig Auf
merkſamkeit geſchenkt; es wird vorausgeſetzt, daß ſie alles
vertragen und wohl auch lange hungern können. Dieſe Un

aufmerkſamkeit iſt denn anch Urſache vieler bei den Schweinen
gebracht. vorkommenden Krankheiten Regelmäßige Gaben von Salz
S mit einer kleinen Beigabe von Schwefelblüthe und einmal

Heatnts- d Landwirthſchaſt.
F Hühnerfutter. Die verſchiedenen Körnerarten

haben als Futter für die Hühner ganz eigenthümliche Be
Feutung. Für fleißiges Eierlegen iſt der Hafer und Buch
weizen am günſtigſten

alſo brutluſtig werden.
lich letzterer einſeitig ſtark verabreicht, bewirken Träge und

nicht gedeihlich. Keine Körnerart enthält die zur Ernährung
und Förderung der Eierproduktion nöthigen Nährſteffe im
richtigen Verbältniß, namentlich fehlt das Eiweiß. Die ei
weißreichen Körner der Hülſenfrüchte aber ſind für Hühner
zu ſchwer verdaulich. Sie ſind als Taubenfutter geeigneter
Man hat alſo alle Urſache geben dem Körnerfutter, den

Verabreicht man viel Gerſte, ſo be
wirkt man, daß die Hühner vfelfgch anfangen zu glucken,

Welgen, Spelz und Mais nament

wöchentlich eiwas Holzkohle werden dazu beitragen, daß die
Thiere ſtets bei gutem Appetit ſind, gehörig verdauen und
Störungen in den Eingeweiden nicht vorkommen. Die Ge
ſundheit ſowie die Verdauung werden zweifellos auch ge
föedert, wenn die Schweine häufiger etwas Kalk, Kreidepulver
u. ſ. w. erhalten oder eine kleine Gabe von gebraännter
Magneſia dem Futter beigemengt wird.

Lotterie
Am 12. und 13. April er. gelangt in Freiberg

i Breisgau die IV. Serie der Freiburger Münſterbaune
Geld Lotterie zur HZiehung, bei welcher 3234 Geldgewinne im Betrage von Mk. 215000, ſowie 100 Gewinne S

Werthe von 45 090 Mk im Ganzen alſo 3334 Gewinne

mit gekochten Kartoſfeln und Rübenſtückchen vermengt, zu
geben und zwar muß dies in Feifbreiiger, beſſer krümlicher
Form geſchehen. Ein beartiges Futter iſt auch billiger als
Körnerfutter.

F. Die TConſerrirung der Lebensmittel iſt
nach einer

Mittheilung vom Patent- und techniſchen Bureau von
Richard Lüders in Görlitz ſcheint auf dieſem Hebiete eine
völlige Umwälzung durch eine in Frankreich gemachte
Entdeckung bevorzuſtehen, indem man gefunden hat, daß
Kohlenſaure ein ebenſo wirkſames, wie billiges und leicht
anwendbares Conſervirungsmittel abgiebt. Ein Gefäß, auf
deſſen Boden in einer Schale durch etwas Salzſäure und
Kreide die Kohlenſäure entwickelt wird, bekommt oberhalb

dieſer Schale einen durchlochten Boden, auf welchen die
Eßwaaren zu hegen kommen. Die aus den Chemikalien

von in Samma 2696000 Mk. zur Auslooſung gelangen.
Die erßen Haupttreffer ſind auf 50000 Mk 30000 t
10000 Mk. feſtgeſetzt und gelangen wie überhaupt ſämmt
liche Geldprämien ohne jeden Abzug zur Auszahlung Ort
S hinallooſe à 3 Mk. zu dieſer außerordentlich beliebten und

ſtets gänzlich ausverkauften GeldLotterie gelangen, ſolange
noch Vorrath, durch das bekannte Bankhaus von Oscar
Bräuer Co. Berlin Friedrichſtr. 181, Stettin Kohl
markt 14 und Ner-Strelitz zur Ausgabe

eeeeeeee a

Vörpſedtahentchte.

Halke, 3. Asril. Bericht über Stroh uns Hen,
mitgetheilt von Otto Weſphal. Sämmtliche Preiſe
gelten für 50 kg.) Roggen Langſtroh (Handdruſch

75--3 00 Mk. Maſchinenſtroh: Weizenſtroh 25
Mark, Roggenſtroh Mk. Wieſenhen 450 5,0
Mark, Kleehen 5,00 Mk. Torfſtren 1,90 N.

c e
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(Nähe des Marktes) mitEin Laden oder vhne Wohnung verm.
und 1. October zu beziehen. Zu erfragen iſt Kammer, Speiſekammer, Küche und ſonſtigem

Zubehdr zu vermiethen und T. Juli zu bez.

1. Juli zu beziehen.
Exped. d. Bl

Breiteegtrasse 2, 2 Tr.
Eine Wohnung für ein paar einzelneß Leute

Zu erfragen in der

wird wegen Umlegung des Pflaſters in Station
35 bis 8,6 vom 5. April er. ab bis auf
Weiteres geſperrt werden.

Der Fuhrverkehr wird während der Sperrung
auf den in Station 2,7 abgehenden über
Runſſädt, Wernsdorf, Körbisdorf führenden
und wieder in Station 6,8 einmündenden
Weg verwieſen

Merſeburg, den 2. April 1894.

Zubehbr, zum 1. Juli zu beziehen

S'S

iſt an ruhige Miether
I. Juli zu bez.

S Vogis, Stuben 9 Kammern, Küche und

Wagnerstrasse 2.
in eines Loge u vermiethen. Zu erfr.

Sixtiberg 18.
Ein freundliches bequemes Parterre Logis

zu vermiethen und zum
Brauhausſtr. 2.Dom,Der Königliche Landrath

Weidlich.
Die Gemeindeſener Liſte der hieſigen

Stadt pro 1894 95, d. h. die Liſte der Steuer
und Torfgelaß, Preis 26 Thlr zu vermiethen
und 1. Jult zu beziehen

Ein Vogie, Stube, Kawmer, Küche, Keller

Schmaleſtr. 12.
pflichtigen, welche mit einem Jahreseinkommen
bis zu 900 Mk. veranlagt ſind liegt vom 7.
d. M ab 14 Tage lang in der Stadtſteuerkaſſe z. v. 1. Juli z b.

Stube u Ken Zu a. ein anſt. Perſ.
Branhausſtr. 4

zur Einſicht offen.
Gegen die Veranlagung ſteht den Steuer

pflichtigen binnen einer Ausſchlußfriſt von 4
Wochen nach Ablauf der Auslegungsfeiſt die
Berufung zu und i dieſelbe beim Vorſitzenden
der Veranlegungs Commiſſioy, dem Kbniglichen
Herrn Landrathe bierſelbſt, anzubringen

Die Friſt zur Anbringung der Berufungen
läuft mit dem 19. Mai er. ab.

Merſeburg, den 3. April 1894.

W Der Magiſtrat.
Königl. preuß. Lotterie.

Die Abhebung der Looſe 4. Claſſe 190.
Lotterie muß unter Vorzeigung der Looſe
3. Claſſe dieſer Lotterie ſpäteſtens bis

9. April er., abends 6 Ahr,
geſchehen und werden alle bis dahin nicht ab
genommenen Looſe den geſetzlichen Beſtim
mungen gemäß zu Gunſten des Staates ſofort
weiter verkauft.

Der Königliche Lotterie Einnehmer.
Schröder.

beziehen. Preis 100 Mk.
Eine Wohnung ſt zu vermiethen ſofort zu

Auskunft ertheilt

Worwerk S.
Eine Erkerwohnnng i an ruhige

Leute zu vermiethen und 1. October zu be
ziehen. Zu erfragen

Hälterſtrafze 17, vart.
Eine Wohnung veſtehend aus 3. Etage des

Hauſes, pr. Juli zu vermiethen
Neumarkt- Drogerte-

Ein Familien Logis zu verm ethen Roſen
thal 12. Zu erfragen Roſenthal 13.

Eine Wohnung 3 Stuben, Kammer, Küche
und Zubehör zum 1. Juli zu vermiethen

Weſehstragee
Ein Hoch Parterre, freundliche Wohnung

von O Stuben 2 Kammern, Küche, 3 Kellern,
Bodenkammern und Waſſerleitung, an auſtändige
Leute zu vermiethen und 1. October zu beziehen

Teichſtraſze 10 a (Neubau).
Die T Etage meines Hauſes Saaſſtraße 6,

heziehbar 1. October, mit Mitbenvtzung des
Gartens iſt zu vermietben. W. Uewtel-

en einen Garten,
ein Stück Feld oder Wieſe, welches ſich zur
Anlegung eines Gartens eignet, in der Nähe

der Stadt O. Erdmanm,Stufenſtroße 4.

Brut-Eier- Verkauf
von meinen auf auswärtigen Ausſtellungen ſeit
Jahren mit höchſten Preiſen ausgezeichneten
Hühnerſtämmen:

Hamburger Goldlack à 75 Pf.
Plywout Rocks, geſp. à 50 Pf.
Brahma, hell, à 50 Pf.
Holländer, ſchwarz, à 30 Pf.
Crevecour à 30 Pf.Minorka, ſchwarz, à 10 Pf.

Bei großer Abnahme billiger.
O. Erdmmamm, Stufenſtr. 4.

Zwangsverſteigerung.
Sonnabend dem 2. d. BI. vor-

mittags 10 Uhw, verſtefgere ich im
Caſino hierſelbſt

ra. 50 vierſeidel, 7 Schenk
tiſche, 30 Rohrſtühle, 3 Zänge
lampen, 1 Geſchirrſchrank, 1
Zierdruckapparat, 1 Pianino
verſchiedene andere Möbel n.
dergl. u.

Merſeburg, den 4. April 1894.
Tauenmitz, Gerichtsvollzieher

Hausverkauf.
Ein Haus bei Dürrenberg, in ſehr gutem

Zuſtande, iſt für den Preis von 2400 Mk zu
erkaufen. Wietheertrag 189 Mk. Brandkaſſe
26(0 Mk. Zu erfragen beim Gaſtwirth Herrn
Heneenhtt, Klein Goddula b. Dürrenberg

Fſf gutlegende Hühner nd ein Hahn
zu verkaufen. Zu erfragen in der Exped d. Bl.

Eine KRinderbettstelle,
gut erhalten, iſt zu verkaufen

Bahnhofſtraßze 1.

T. Etr. Rübenſchnitzel
ſind zu verkaufen

W'eidich, Meusehau,
Leipziger Straße

Freundliche Vorterre Wohnung

3 Stuben, Kammer, Küche 2e., zum 1.
zu beziehen „Unteraltenburg 22

Eſn Dogie, Hiſtehend aus 3 Stuben 5
Kammern und Weſſerleitung, zu vermiethen
und 1. October zu beziehen

Breiteſtraße 7.
Tſſe kleine Wohnung zu vermiethen. Preis

25 Thlr. gr. Sixtiſtraße 18.
Hine freundliche Stube

nebſt Kammer, für einzelne Damen paſſend
möblirt oder unmbblirt, ſofort zu vermiethen

Neusehauer Stragsse G.
Logis-Vermiethung.

Ein neu vorgerichtetes Logis von 3 Zimmern
Küche und Zubehör in der 2. Etage ift an
ruhige Mietber ſofort zu vermiethen und zu
beziehen Unteraltenburg 42, Hinterhaus.

Eſn Vogis im Vorderhauſe zu vermiethen

Neumarkt 67.
Eine Wohnung Sind Kammer Küche mit

Waſſerleitung iſt zu vermiethen.
Schurig, große Sixtiſtroße 13.

BErkerwohnung
an einzelne Leute zu vermiethen und 1 Juli
zu be ſiehen große Ritterſtraßze 25.

Eſſe Wohnnng, 5 Stuben, Kammer, Küche
mit Waſſerleitung u. Zubehbr zu vermiethen,
zum 1. Jult zu beziehen. Preis 200 Mk.

TKWriedrichstrasse II.
Eine Wohnung nach dem Hofe, beſtehend

aus 2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehbr,
zu vermiethen und 1. Juli er. zu beziehen

Fran verw. A. Seidel, Burgſtraße 8
T Wohnung wit 9Wehör iſt von jetzt ab

zu vermieihen upd 1. Juli zu beziehen
Johanmisſtraßze 1 Tr.

Freundliche Stube nebſt Kammer an einzelne

Perſon zu vermiethen
Unteraltenburg 53

Eiſe Wohnung iſt zu vermiethen und 1.
Juli 1894 zu beziehen. Carl Hoffmann

kleine Ritterſtraße 16.

TParterre- Logis, T St., 2 K., K., nebſt
Zubehbr, iſt für 96 Thlr zu vermiethen und

Juli zu beziehen Clobigkauer Str. 12.

im Sechlwcehte-
verkauft

Sand 23.
Ein Paar LanferſchweineS zu ver kaufen

Amtshäuſet Nr. 5.

Ein Paar LTänuferſchweine
ſind zu verkaufen

Neumarkt 9.
Eine Partie guteFutterkartoffeln

ſind im Ganzen und Einzelnen abzugeben

gr. Sirliſtraße 15.
Ein guter Landgaſthof

Ein Vogis von Stube 2 Kammern, Küche
und Zubehör, zu vermiethen und 1. Juli zu
beziehen Clobigkauer Str. 7.

Ein Vonſs, Sinbe, Kammer und Küche,
habe ſür 105 Mk. zu vermiethen.

Albinm Foseer, Meuſchauer Str.
Eſn keines Vogis, Stuve, Kammer nebſt

Zubehör iſt 1. Jult zu beziehen
kleine Sixtiſtraße 12.

Vier Logis ſind ſoſort zu vermiethen und
1. Juli zu beziehen Sixtiberg 25.

Helgrube IS/19
iſt die erſte Etage, beßehend aus 3 Stuben,
1 Schlafube, Küche und allem Zubehör zu
vermiethen und 1. October zu beziehen.

Aug. Thomas
Geſucht kleines Jimmer mit voller

Penſion für einen Lehrling. Offerten mit
Preisangabe eub 468 L. F. an das Centr.

von Selbſtkäufer ſofort zu kaufen geſucht.
Off. unter 344 W. vef. die Exped. d. Bl.

Annonc. Bureau Max FPageh, Berlin
SWW. 19, erbeten. a. 3005)

Redaction, Druck

Ein freundliches Logis zu vermiethen

kammern und Zubehör, für 1. October er. be

Vorwerk 3
ine Parterre Wohnung von 2 Stuben,

Näheres Fiſcherſtraßze 2

e e

Geſang Verein.
Freitag 7 Uhr für Damen, 7 her

für Herren Elies
Sehu mann

Samdl 21.

W onnung,beſtehend gus 3 Wohnzimmern. 9—3 Schlaf

ziehbar, zu vermiethen. Preis 360 Mk.
nachmiltags 4 Uhr, im

RerſeburgerLandwehrverein
Die 2. diesjährige Quartalverſamm-

jung findet
den 8. April,

voll ſtatt.Das Directorinm
Sonntag

r. Weträeh, Maler,
große Ritterſtraße 17.

Eine Familien- Wohnung
Siube, 15—3 Kammern, Küche 2e ift zu ver
miethen Friedrichſtraße 3

frenndſſch gelegenes neu renvvirtes Logis
iſt ſofort oder ſpäter, mit oder ohne Mbbel,
an einen einzelnen Herrn oder Dame zu ver
miethen Leunger Straſte 4

Eine Wohnnng ſt n vermiethen und
Avril zu beziehen Sand
Eine Wohnung von Stube, Kammer, Küche

nebſt Zubehör iſt zu vermiethen und ſofort oder
ſpäter zu beziehen Clobigkauer Str. 21.
Ein Vosis, Stube Kammer, Küche und
allem Zubehör, iſt zu vermiethen und 1. Juli
zu beziehen Friedrichſtraße 8.
Eine ſein möblirte Stube

und Kammer zu vermietben und ſofort zu
beziehen großte Ritterſtraßze 25 Tr

W oblirte Stube
nebſt Kammer ſofort zu vermiethen

Menſchauer Straße 6.
Freundliche Schlafſtelle offen

WMälzerſtraße 10.

Wie herrſchaſtliche Vohnun h
beſtehend aus 34 Wohnzimmern Schlaf
zimmer, Küche und Zubehbr, wenn möglich
mit Pferdeſtallung, per 1. Mai a e zu
miethen geſucht. Off. mit Preisf. unter
K. 34 an die Exped. d. Bl erb.
Gef I güm T. in eine Wohnungb u bis zu 40 Thlr. von ruhigen Leuten

Zu erfragen in der Exved. d. Bl.

Freitag
friſche Rindskaldannen.

K. Rellermann.
Zente HonnerstagL echlachteſeſt

bei Ferd. Dahn.
Wandersheime re
Kanitätgkäſe

Stolze ſche Stenographie
Am Soustag den S. April d

vormittags 11 Uhr, wird der Vorſitzende
des Stolze ſchen Stenographen Bundes Sachſen

Anhalt, Herr Lehrer Wer aus Halle c S.
im Saale des „Herzog Chriſtian“ einen
WVorrag, über
„Weſen u. Nutzen der Stenographie“
halten.

Wir beeren uns, alle ſich für die Sache
der Stenographie Jntereſſirenden hierzu er
gebenſt einzuladen

Der Vorſtand
des Stolze' ſchen Stenvgraphen Vereins

beabſichtigt Sonntag den S
zum Beſten der Unferſtützungs- Kaſſe des Vereine

Achtung
Der Veltere Krieger Herein

Se

Theater
und anſchließenden Ball

in den Räumen der Reichskrone ab zuhalten
Gönner und Freunde des Vereins ſind

willkommen

Herzog Ghristian.
Sonnabend den 7. April zur Control

Verſammlung

Speckkuchen.
e zu vermiethen. Wo? ſagt die Exped. 9 g Kreis n

erguügungsverein.

v nieGine gut möblirte Stube S im Firoli.
Miiner Turn-Verein

Eine moblirte Stube Alters Riege
Heute Abend Wurnstumnede-

Nach derſelben Beſprechung

G. C. Heſter keit
Heute Aben

Monats WVersamua l g-
Geſangverein Echo
Sonntag dem S. April V.
nnhehmiüttags von 4 Uhr am,

grosses Concertausgeführt von der geſammten Stadtkapelle,
a abends 8 Uhr an RA L im Caſino
agale.

werden hierzu freundlichſt Der vor
Freunde und Gönner des Vereins

Vorſtand.
Freiwillige Feuerwehr.
I. (Pionier) Compagnie.

Nächſten Montag Uebung

7
Antreten abends 8 Uhr am Geräthehauſe.

Das Commando
Günther, Hauptmann.

Gutmann s Reſtaurant

(Weißenfelſer Bierhalle),
Johanumssstrasse 16G,

enpfeht kräftigen Mittagtiſch winn.

Saale-Schlößchen.
Heute Donnerstag Sehlaenhteſfest.
Wurſtverkauf auch außer dem Hauſe.

E. SaeRK.
Einen Schuhmacher Geſellen ſucht ſofort

Robert Rollfin,
Friedrichftraße 10.

Einen Henring ſowie einen Daneſe
Bbursehem ſucht

V. A. Schmnafelt, Feilenhauermeiſter.

Einen Lehrling
ſucht Eal. Otto Tiſchlermeiſter.

Ein gewandtes Stubenmädchen ſucht
Stellung Zu erfragen in der

und Verlag von

d Alſemeiner Turnverein.

WTurn fahrt
Ciohbiea u.

S Sammelort: früh 10 Uhr
am Gaſthof zum Deutſchen Hof.

Sonntag den 8. April nach

Ein älteres Dienſtmädchen, fleißig undſauber, ſucht zum Antritt S
Braun Wiegand,

Vorwerk 8.
Junſe anſtändige Mädchen welche Luſt

haben sehneidern W zu erDer Turnwart

Leuma.
Sonntag den S. April, Nachmittag und Abend, 2

Tanz usik,
wozu freundlichſt einladet

Frieciriehn Grosse

Lranklebenm.
Sonntag den 8. April nachmittags

u Wurstsuskegeln,
abends Tearn zum u

wozu freundlichſt einladet
r Er eeht, Gaſtwirth.

Ropner m Merſeburg

lernen, werden angenommen bei
A. Dietze, Johannisſtraße 5.

5 Mk. Belohnung
für Ermittelung derjenigen Perſon, welche in
vergangener Nacht das Drückerſchild zur eleetr.
Klingel von meinem Hauſe geſtohlen hat.

Karlstrasse S, part.
Werlorem?

Eine ſilberne CylinderKhr nebſt Kette
iſt am Montag im Gehöft der „Linde“ ver
loren gegangen. Der ehrliche Finder wird ge
beten, dieſelbe gegen gute Belohnung abzugeben
in der Exped. d. Bl.

Neumarkt gefunden. Abzuholen
Neumarkt Nr. 28.

Ein Portemonnaie mit Geld anf dem

e
geſhaſt

als
i n

richt in ihre
Vund ſeb

kahger de

einigung alt

Reichowagens

das „ſpröde
Jhuung geh
Gigetſtelung

l den Schör
Soplaldemokrat

mit d Reich
Arhitelſchieiber

könyen wir d

Geſellſchaft n

ſinntg; kehrt

prüfen, welche

um erſt dann

Aber ſolch gol

wieder apblete

Silber in ehrle

Nux, wir unſe

der Bund dert

ſoweit Rechnur

Goldheirath ſp

Silbet iſt er ſt

G W S
lübwig,

ſchlägt taſhe

uicht meht in

ihm Hetzen

ſhung ind
hübſch folgſan

die Berechtigu

wirt ſhafliche

Rechnung nut

halbes Hunde

iſt, und eben

Ritgllehn,

Zahl von Na
den Eputen d

ſolgt. Et n
O gemohigt

kequirſren, un

Wingen, ſein

ding dir
Wein

Eſchen a
d eſgliedu h
r Einkönne ſo le

bei nin ſu
Auf h di
wenig Ring
on Liett
ſogar au, d
Anbequem
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